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Einleitung

m Einleitung

NEPScomp ist ein zusatzliches Angebot fir Studierende und alle, die neu in die Arbeit mit den
komplexen Forschungsdaten des Nationalen Bildungspanels (NEPS, National Educational Panel
Study) einsteigen. Es ist insbesondere fir den Einsatz in der universitaren Lehre konzipiert. Das
,comp“ im Titel — Kurzform fir ,,compendium” — verweist auf den Anspruch dieses Datenpro-
dukts: Durch eine Reihe von Vereinfachungen und Kiirzungen im Vergleich zu den reguldren
Scientific-Use-Files des NEPS soll ein kompakter und leicht zu analysierender Datenbestand zur
Verfligung stehen, der inhaltlich sinnvolle Befunde zu einer Vielzahl von Fragestellungen ermog-
licht.

Hintergrund der Entwicklung von NEPScomp ist die zunehmende Nachfrage nach qualitativ hoch-
wertigen und umfassend dokumentierten Paneldaten, die fiir die Ausbildung in der empirisch-
statistischen Sozial- und Lebensverlaufsforschung sowie fiir studentische Abschlussarbeiten ge-
eignet sind. Primares Ziel ist es, interessierten Personen den Einstieg in die Arbeit mit den Daten
des Nationalen Bildungspanels zu erleichtern und fiir den weiteren Verlauf einer wissenschaft-
lichen Karriere an das ausfiihrlichere Datenmaterial der reguldren Scientific-Use-Files heranzu-
fhren. NEPScomp ist daher so gestaltet, dass ein Wechsel zum vollstandigen Datenangebot der
einzelnen NEPS-Startkohorten jederzeit moglich ist.

Das vorliegende Datenmanual enthélt alle wesentlichen Informationen fiir den Umgang mit
NEPScomp. Es ist das zentrale Dokument, um die Besonderheiten der Datenstruktur und die
wichtigsten Empfehlungen fiir die Arbeit mit den Daten kennenzulernen. Nach dieser Einlei-
tung gibt das zweite Kapitel zunichst einen kurzen Uberblick zum Nationalen Bildungspanel und
dessen Datenangebot. Im dritten Kapitel werden die Schritte zur Erzeugung von NEPScomp und
insbesondere die Unterschiede zu den reguldren Scientific-Use-Files erlautert. Das vierte Kapi-
tel verweist auf das umfangreiche Angebot an Dokumentations- und Informationsmaterialien zu
NEPScomp und zu den einzelnen Startkohorten. Hinweise zum Zugang zu den NEPScomp-Daten
und zur Datenzitation sowie Empfehlungen zur Verwendung dieser Daten finden sich im fiinf-
ten Kapitel. Das sechste Kapitel widmet sich der Weiterentwicklung von NEPScomp, die vor
allem im Austausch mit den Datennutzenden erfolgen soll. Das Forschungsdatenzentrum des
LIfBi hat hierflr einen speziellen Bereich auf der Online-Plattform ,Forum4MICA” eingerichtet,
um einerseits Fragen zu beantworten und andererseits Feedback zu sammeln.

NEPScomp ist als ein dynamisches Datenprodukt konzipiert. Es ist ausdriicklich intendiert, das
Angebot sowohl inhaltlich als auch strukturell weiter an die Bedarfe der Zielgruppen anzupas-
sen. Aus diesem Grund sei bereits an dieser Stelle herzlich zur Mitwirkung an der Weiterentwick-
lung aufgerufen. Das Forschungsdatenzentrum des LIfBi nimmt jederzeit Hinweise auf Proble-
me, Anregungen zu Verbesserungen und sonstige Kommentare zu NEPScomp entgegen (siehe
Kapitel 5.4). Vielen Dank.



Nationales Bildungspanel

m Nationales Bildungspanel

Das Nationale Bildungspanel (NEPS) ist die groRRte Langzeit-Bildungsstudie in Deutschland. Seit
2009 befragt und testet das NEPS Giber 70.000 Teilnehmende, um Bildungsprozesse und Kompe-
tenzentwicklungen in ihren Bedingungen, Ergebnissen und Folgen Gber den gesamten Lebens-
verlauf beschreiben und erkldren zu konnen. Zunachst deckten sechs sogenannte Startkohorten
— bezogen auf das aktuelle Alter bzw. die jeweilige Bildungsetappe der Zielpersonen zum Start
der Erhebungen — die Zeitspanne von der frithen Kindheit bis ins hohe Erwachsenenalter ab.
Seit dem Jahr 2022 lduft eine weitere Startkohorte, die mehr als zehn Jahre nach dem erst-
maligen Einsatz von Flinfkldssler:innen im Rahmen der Startkohorte 3 erneut mit reprasentativ
ausgewahlten Schiler:innen der flinften Jahrgangsstufe startete. Abbildung 1 veranschaulicht
das komplexe Multi-Kohorten-Sequenz-Design des NEPS Uiber einen Zeitraum von 15 Jahren mit
in der Regel jahrlichen Erhebungen innerhalb der sieben Startkohorten (sortiert nach Alter der
Zielpersonen auf der Y-Achse). Die unterschiedlichen Farben der Kastchen im Verlauf einer je-
den Startkohorte machen den Anspruch des Designs deutlich — die Begleitung der Zielpersonen
lber mindestens zwei bedeutsame Bildungsiibergdange hinweg.

DAS MULTI-KOHORTEN-SEQUENZ-DESIGN
MIT DEN SIEBEN STARTKOHORTEN
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Abbildung 1: Multi-Kohorten-Sequenz-Design des NEPS



Nationales Bildungspanel

Die im Rahmen des Nationalen Bildungspanels gesammelten Informationen stammen nicht nur
von den Zielpersonen selbst, sondern dariiber hinaus von etwa 50.000 Personen aus dem direk-
ten Umfeld. Zu diesen Kontextpersonen zdhlen insbesondere Eltern und padagogisches Fach-
personal. Die nachfolgende Auflistung gibt einen Uberblick tiber alle NEPS-Startkohorten, deren
Ziel- und Kontextpersonen, die engmaschige Panellaufzeit sowie Gber Merkmale der zum Ver-
offentlichungszeitpunkt des Manuals jeweils aktuell verfligbaren Scientific-Use-Files (SUF).

Startkohorte 1 — Neugeborene

Zielpersonen 6-8 Monate alte Kleinkinder bei Panelstart

Kontextpersonen Elternteil (i. d. R. Mutter), Tagesbetreuung, Kita-Gruppenbetreuung,
Kita-Einrichtungsleitung

Laufzeit des Panels 2012-2025

Aktueller SUF am 05.02.2025 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:5C1:12.0.0
Daten aus 12 Panelwellen

N=3.481 Elterninterviews in Welle 1
N=1.288 Zielpersonen in Welle 12

Startkohorte 2 — Kindergarten

Zielpersonen Kita-Kinder zwei Jahre vor Einschulung bei Panelstart

Kontextpersonen Elternteil, Kita-Gruppenbetreuung, Kita-Einrichtungsleitung, Lehr-
krafte, Schulleitung

Laufzeit des Panels 2011-2022

Aktueller SUF am 09.07.2024 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:S5C2:11.0.0

Daten aus 11 Panelwellen

N=2.948 Zielpersonen in Welle 1

Aufstockung um N=6.176 Zielpersonen in Welle 3
N=3.344 Zielpersonen in Welle 11

Startkohorte 3 — Klasse 5 (2010)

Zielpersonen Schiiler:innen der 5. Jahrgangsstufe bei Panelstart
Kontextpersonen Elternteil, Lehrkrafte, Schulleitung

Laufzeit des Panels 2010-2022

Aktueller SUF am 18.04.2024 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:SC3:13.0.0

Daten aus 13 Panelwellen

N=5.774 Zielpersonen in Welle 1

Aufstockung um N=2.146 Zielpersonen in Welle 3
N=2.706 Zielpersonen in Welle 13


https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC1:12.0.0
https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC2:11.0.0
https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC3:13.0.0

Nationales Bildungspanel

Startkohorte 4 — Klasse 9

Zielpersonen Schiler:innen der 9. Jahrgangsstufe bei Panelstart
Kontextpersonen Elternteil, Lehrkrafte, Schulleitung

Laufzeit des Panels 2010-2025

Aktueller SUF am 11.03.2025 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:SC4:15.0.0
Daten aus 15 Panelwellen
N=16.106 Zielpersonen in Welle 1
N=3.324 Zielpersonen in Welle 15

Startkohorte 5 — Studierende

Zielpersonen Studierende im 1. Semester bei Panelstart
Laufzeit des Panels 2010-2022
Aktueller SUF am 30.09.2024 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:SC5:19.0.0
Daten aus 19 Panelwellen
N=17.909 Zielpersonen in Welle 1
N=5.662 Zielpersonen in Welle 19

Startkohorte 6 — Erwachsene

Zielpersonen 23 bis 64 Jahre alte Erwachsene bei Panelstart
Laufzeit des Panels 2007-2029
Aktueller SUF am 22.10.2024 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:5C6:15.0.0

Daten aus 15 Panelwellen

N=6.778 Zielpersonen in Welle 1 (ALWA)

Aufstockung um N=5.154 Zielpersonen in Welle 2 (1. NEPS-HE)
Aufstockung um N=5.208 Zielpersonen in Welle 4 (3. NEPS-HE)
N=5.080 Zielpersonen in Welle 15

Startkohorte 8 — Klasse 5 (2022)

Zielpersonen Schiler:innen der 5. Jahrgangsstufe bei Panelstart
Kontextpersonen Elternteil, Lehrkrafte, Schulleitung

Laufzeit des Panels 2022-...

Aktueller SUF am 07.05.2025 veroffentlicht

doi:10.5157/NEPS:SC8:1.0.0
Daten aus 1 Panelwelle
N=5.763 Zielpersonen in Welle 1


https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC4:15.0.0
https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC5:19.0.0
https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC6:15.0.0
https://dx.doi.org/10.5157/NEPS:SC8:1.0.0

Nationales Bildungspanel

Das Erhebungsprogramm des NEPS basiert auf einem konzeptionellen Rahmen, der inhaltli-
che Themenbereiche (Sdulen) mit Gber den gesamten Lebensverlauf verteilten Bildungspha-
sen (Etappen) kombiniert. Im Zentrum stehen die in Abbildung 2 dargestellten Kernthemen der
Entwicklung von Kompetenzen und Persdnlichkeitsmerkmalen, die Formation von Bildungsent-
scheidungen, die Rolle unterschiedlicher Lernumwelten, die Einfllisse sozialer Ungleichheiten
auf Bildungsprozesse — insbesondere nach sozialer Herkunft, Migrationshintergrund und Ge-
schlecht — sowie die Auswirkungen auf Bildungsrenditen. Diese Themen sind liber den gesam-
ten Bildungsverlauf eines Individuums von Relevanz. Charakteristisch flir die Lebensverlaufs-
perspektive des NEPS ist die Pramisse, dass spatere Lebensphasen von fritheren Erfahrungen
bzw. Zustanden, dulReren Ereignissen und getroffenen Entscheidungen beeinflusst sind. Des-
halb beginnt die Betrachtung von Bildungsverlaufen im NEPS bei der vorschulischen Betreuung
und reicht Gber die gesamte Zeit des Schulbesuchs, der Ausbildung und des Studiums bis hin
zur beruflichen Weiterbildung und zur nachgeholten Bildung im Erwachsenenalter.

Saule Sdule Sdule Sdule Sdule Sdule
Kompetenz- Lern- Personlichkeit Bildungs- Migrations- Bildungs-
entwicklung umwelten und Motivation entscheidungen hintergrund renditen

Etappe 8 Bildung im Erwachsenenalter und lebenslanges Lernen

| I 1 11 11 I 1 11 |
Etappe 7 Hochschulstudium und Ubergang in den Beruf

| I 1 I 1 I 1 I 1 I 1 |
Etappe 6 Ubergange in die berufliche Ausbildung und in den Arbeitsmarkt

| I 1 I 1 I 1 I 1 I 1 |
Etappe 5 Wege durch die Sekundarstufe Il und Ubergénge in den Tertidren Bereich oder Arbeitsmarkt
| I 1 I 1 11 I 1 I 1 I

Etappe 4 Wege durch die Sekundarstufe | und Uberginge in die Sekundarstufe Il

I 1 11 11 I 1 11 I
Etappe 3 Grundschule und Ubergang in die Sekundarstufe |

| (I 11 11 11 11 |
Etappe 2 Kindergarten und Ubergang in die Grundschule

I 1 I 1 11 I 1 I 1 I
Etappe 1 Neugeborene und frihkindliche Bildung

Abbildung 2: Rahmenkonzeption des NEPS

Ausfihrliche Hintergrundinformationen zum Aufbau des Nationalen Bildungspanels und zur in-
itialen Rahmenkonzeption mit den sechs urspriinglichen Startkohorten enthalt der Sammel-
band von Blossfeld und RoRRbach (2019). Eine aktualisierte Fassung der Rahmenkonzeption des
NEPS findet sich in Artelt und Sixt (2023) sowie in NEPS-Netzwerk (2023).

Beheimatet ist das NEPS am Leibniz-Institut fur Bildungsverlaufe (LIfBi) in Bamberg. Von 2009
bis 2013 war es zunachst als Projekt am Institut flr bildungswissenschaftliche Langsschnittfor-
schung (INBIL) der Otto-Friedrich-Universitat Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die Studie
vom LIfBi in enger Kooperation mit einem deutschlandweiten Netzwerk interdisziplinarer Ex-
pert:innen fortgefiihrt. Details zur Geschichte des NEPS, den kooperierenden Forschungsein-
richtungen, der Rahmenkonzeption und den verschiedenen Themenbereichen sind auf der ent-
sprechenden LIfBi-Webseite zusammengestellt.

> www. lifbi.de>Forschung>GrolRprojekte >NEPS - Nationales Bildungspanel


https://www.lifbi.de/de-de/Start/Forschung/Großprojekte/NEPS-Nationales-Bildungspanel

NEPScomp

E NEPScomp

Das LIfBi fordert die bildungswissenschaftliche Langsschnittforschung in Deutschland durch Be-
reitstellung einer grundlegenden, liberregional und international bedeutsamen, forschungsba-
sierten Infrastruktur. Wesentlicher Bestandteil dieser Infrastruktur sind die aufbereiteten und
dokumentierten Erhebungsdaten des NEPS, die vom Forschungsdatenzentrum (FDZ-LIfBi) in
Form von Scientific-Use-Files kostenfrei angeboten werden.! Diese reguldren Scientific-Use-
Files bilden den Ausgangspunkt von NEPScomp.

Der Zugang zu den Daten basiert auf einem Datennutzungsvertrag, der das gesamte NEPS-
Datenportfolio einschlieRt (siehe Kapitel 5). Seit der Veréffentlichung des ersten Scientific-Use-
Files im Jahr 2011 bis zum Zeitpunkt der erstmaligen Erstellung dieses Manuals im August 2025
wurden mehr als 3.000 solcher Forschungsvorhaben mit insgesamt 4.000 beteiligten Personen
— ohne Mehrfachzdhlung — registriert.

> www.lifbi.de>Daten & Services>Datenzugang>NEPS - Forschungsprojekte

Die Arbeit mit den regularen Scientific-Use-Files erfordert ein vertieftes Wissen im Umgang mit
komplexen Datenstrukturen. Gerade die erstmalige Nutzung der NEPS-Daten bzw. die Verwen-
dung der Daten im Kontext von Seminaren, Forschungspraktika oder Bachelor- und Masterar-
beiten geht mit zwei wesentlichen Herausforderungen einher: Zum einen steht in aller Regel
nur ein begrenzter Zeitraum fir die Bearbeitung einer Fragestellung zur Verfligung. Zum ande-
ren ist die Erfahrung bezlglich der Handhabung derartiger Sekundardaten tblicherweise noch
limitiert. Beide Faktoren — Zeit zum Verstehen und Aufbereiten der Daten sowie Kenntnisse
zum Treffen der richtigen Entscheidungen — sind jedoch zentral fiir die Nutzung der reguldren
Scientific-Use-Files des NEPS.

Um Einsteiger:innen dennoch die Moglichkeit fir eigene Auswertungen auf Basis der NEPS-
Daten zu geben, wurde NEPScomp als zusdtzliches Angebot entwickelt. Im Vergleich zu den
reguldren Scientific-Use-Files zeichnet sich NEPScomp durch eine stark vereinfachte und redu-
zierte Datenstruktur aus. Gleichzeitig erlauben die Daten inhaltlich aussagefahige Analysen zu
einem breiten Spektrum an Themen und einer Vielzahl an Fragestellungen. Dabei bleibt die
Verbindung zu den umfassenderen Scientific-Use-Files der einzelnen Startkohorten gewahrt, so
dass ein Wechsel jederzeit und ohne groReren Aufwand moglich ist. In den folgenden Abschnit-
ten wird der Aufbau von NEPScomp naher erldutert. Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf
den Vereinfachungen gegeniiber den regularen Scientific-Use-Files und deren Implikationen fir
das Analysepotenzial (siehe auch die Zusammenfassung in Kapitel 3.5).

1 Das NEPS-Datenportfolio besteht aus den sieben Panelstudien der einzelnen Startkohorten (siehe Kapitel 2). Mit
jeder neuen Panelwelle einer Startkohorte wird der entsprechende Scientific-Use-File aktualisiert und um die neuen
Erhebungsdaten erganzt (kumulierte Releases). Hinzu kommen zwei Zusatzstudien, die sich mit der organisatorischen
Reform der Oberstufe in Thiringen (zwei Erhebungen von 2010 bis 2011) und der G8-Reform in Baden-Wirttemberg
(drei Erhebungen von 2011 bis 2013) befassen, aber nicht Teil von NEPScomp sind.


https://www.lifbi.de/de-de/Start/Daten-Services/Datenzugang/Bewilligte-Projekte/study/1

NEPScomp

3.1 Erzeugung von NEPScomp

NEPScomp basiert auf den reguladren Scientific-Use-Files der einzelnen Startkohorten in der zum
Veroffentlichungszeitpunkt jeweils aktuellen Version (siehe auch die Auflistung in Kapitel 2).
Es gibt allerdings eine Ausnahme: Die Begrenzung auf Datenmaterial, welches Langsschnittin-
formationen beinhaltet, schlielt in der ersten Version von NEPScomp die neue Startkohorte
8 (Klasse 5 — 2022) noch aus, da fur diese zum Zeitpunkt der Veroffentlichung nur Daten aus
der ersten Panelwelle als Scientific-Use-File vorliegen. Mit spdteren Updates werden auch die
Daten dieser Startkohorte in NEPScomp verfligbar sein.

NEPScomp wird im Unterschied zu den reguldren Scientific-Use-Files der einzelnen Startkohor-
ten als integrierter Datenbestand mit samtlichen Startkohorten in einem gemeinsamen Paket
angeboten. Die Aufteilung nach Dateiformaten — SPSS und Stata — dient vor allem der Speicher-
effizienz; inhaltlich sind beide Datenbestinde véllig identisch.? Entsprechend existiert auch nur
ein einziger Digital Object Identifier (DOI), unter dem dieser Datenbestand registriert und der
bei der Datenzitation zu berlicksichtigen ist (siehe Kapitel 5.2).

NEPScomp stellt eine direkte Ableitung aus den Download-Versionen der reguldren Scientific-
Use-Files dar. Sensitive Merkmale, die sonst nur in den geschiitzten Datenzugangsumgebungen
einer kontrollierten Datenfernverarbeitung (RemoteNEPS) oder eines Datensicherheitsraum im
LIfBi (On-site) zuganglich sind, bleiben bei NEPScomp vollstandig auRen vor. Dies schlieBt in
erster Linie geografische Zuordnungen wie Bundesland (auRer in den Startkohorten 1 und 6),
Regierungsbezirk und Kreis aus, aber auch Informationen zu den Bildungseinrichtungen der Ziel-
personen (insbesondere aus den Befragungen der Schul- und Kindergartenleitungen), lander-
spezifische Angaben zu Herkunft, Staatsangehdrigkeit und Sprachen sowie einzelne Merkmale
mit einem erhéhten Reidentifikationsrisiko. Eine vollstandige Liste der betreffenden Variablen
findet sich in den jeweiligen Anonymisierungsreports der Startkohorten (siehe Kapitel 4.2).

> www. lifbi.de>Daten & Services>Datenzugang>NEPS - Datenzugangswege

NEPScomp nutzt weitestgehend die gleichen Metadaten (=Beschreibung der Daten, z. B. Varia-
blennamen und Labels) wie die regularen Scientific-Use-Files. Die wesentlichen Abweichungen
finden sich aufgrund der Anpassung des Datenformats im Kompetenzdatensatz und im Status-
datensatz (siehe Kapitel 3.4). Alle Daten sind mit deutsch- und englischsprachigen Variablen-
und Wertelabels ausgestattet. Wahrend die beiden Sprachversionen fiir SPSS als separate Da-
tenpakete in NEPScomp enthalten sind, erfolgt der Wechsel zwischen den Sprachen in Stata
direkt innerhalb eines Datensatzes {iber das Kommando:

[‘Label language [de/en] }

2 Nutzende der Statistiksoftware R kdnnen beide Version tUber entsprechende R-Pakete laden (siehe auch Kapi-
tel A.2).


https://www.lifbi.de/de-de/Start/Daten-Services/Datenzugang
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NEPScomp Ubernimmt auch die beiden zentralen Identifikator-Variablen aus den reguldren
Scientific-Use-Files. Diese sind:

= ID_t = Kennung der Zielperson (target)

= wave = Kennung des Messzeitpunkts (Erhebungswelle)

Weitere Identifikatoren sind fiir den Umgang mit den NEPScomp-Daten nicht erforderlich, da
die Datenstruktur ein Zusammenspielen von Informationen aus verschiedenen Datensatzen ei-
ner Startkohorte tiber einen einfachen 1:1-Merge erlaubt (siehe das Beispiel in Abbildung 3).
Grundsatzlich erlaubt die Beibehaltung der Personen-ID auch das Anspielen zusétzlicher Infor-
mationen aus den Datensdtzen der reguldaren NEPS-Daten an NEPScomp.

3.2 Datenstruktur von NEPScomp

NEPScomp beinhaltet fir jede Startkohorten acht Datensatze, wahrend ein regularer Scientific-
Use-File in der Download-Variante zwischen 19 (Startkohorte 2) und 41 (Startkohorte 4) Da-
tensdtze umfasst. Die Reduzierung ist sowohl auf eine Auswahl von Inhalten als auch eine Um-
strukturierung der Daten zurlickzufiihren. So sind die NEPScomp-Datensatze nach Themen sor-
tiert, d. h. alle Variablen in einem Datensatz gehéren zum gleichen inhaltlichen Kernbereich.
Dies vereinfacht das Auffinden geeigneter Variablen fiir die jeweilige Analyse und minimiert
die Notwendigkeit des Zusammenspielens von Informationen aus verschiedenen Datenséatzen.
In Anlehnung an die Rahmenkonzeption des NEPS (siehe Abbildung 2) und an das Themenver-
zeichnis der Online-Variablensuche (siehe Kapitel 4.4) sind folgende Datensatze je Startkohorte
in NEPScomp verfligbar:

= Kompetenzen und Lernergebnisse = Competency

® [ernumwelten = LearningEnv

® Bildungsbezogene Ressourcen, Einstellungen und Verhalten = Resources
= Demografie und Biografie = Demography

® |ndividuum und Personlichkeit = Personality

= Migration und kulturelle Diversitdt = Migration

= Gesellschaft, Familie und Teilhabe = Society

® Episodenstatus = States

Der Dateiname eines Datensatzes verweist auf den jeweiligen Themenbereich, aber auch auf
die Startkohorte (SC#), den Datenbestand (NEPScomp) und die Versionsnummer der Datenver-
offentlichung (#-#-#). So finden sich im Datensatz SC2_NEPScomp_Competency_1-0-0 die
Kompetenzvariablen der Startkohorte 2 des ersten NEPScomp-Releases.
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Flr die Variablen gilt festzuhalten, dass nur inhaltlich einem der genannten Themenbereiche
zugeordnete Merkmale im NEPScomp-Datenangebot enthalten sind. Dabei kann es sich um In-
formationen handeln, die von einer Zielperson selbst oder von einem Elternteil stammen.3 Auf
die in den regularen Scientific-Use-Files Ubliche Differenzierung der Datensatze nach Auskunfts-
personen wird in NEPScomp zugunsten einer kompakten Darstellung von inhaltlich verwandten
Informationen verzichtet. Dadurch wird die Unterscheidung zwischen t- und p-Variablen umso
wichtiger:

® t als erster Buchstabe im Variablennamen = Auskunft von einer Zielperson (target)

® p als erster Buchstabe im Variablennamen = Auskunft von einem Elternteil (parent)

Daneben existieren weitere Konventionen fiir die Benennung von Variablen im NEPS-Kontext:
Wiéhrend die erste Ziffer dem Typus der Auskunftsperson vorbehalten ist, verweist die zweite
Ziffer auf den jeweiligen Themenbereich (z. B. ,,3“ fir Bildungsentscheidungen). Die weiteren
Ziffern kennzeichnen die Variablennummer. Manche Variablen weisen zudem ein Suffix auf,
welches durch einen Unterstrich abgetrennt ist. Das haufigste Suffix ist ,,_g“. Es zeichnet jene
Variablen aus, die nicht unmittelbar erhoben, sondern im Zuge der Datenedition generiert wur-
den. Typische Anwendungsfalle sind abgeleitete Berufs- und Bildungsklassifikationen sowie aus
mehreren Einzelitems erzeugte Indizes wie die Personlichkeitsdimensionen der ,Big Five”. Ei-
ne detaillierte Darstellung aller Konventionen zur Bezeichnung der NEPS-Variablen kann in den
separaten Data Manuals der NEPS-Startkohorten nachgeschlagen werden (siehe Kapitel 4.2).

Ein zentraler Vorteil der NEPScomp-Datenstruktur betrifft die Vereinheitlichung auf das LONG-
Datenformat. In den reguldren Scientific-Use-Files der NEPS-Startkohorten finden sich unter-
schiedliche Formate — neben dem fiir Paneldaten Ublichen LONG-Format auch das zumeist fir
Querschnittdaten genutzte WIDE-Format und das speziell fiir Lebensverlaufs- bzw. Episodenda-
ten typische SPELL-Format. Jedes Format folgt einer anderen Logik der Ablage der Erhebungsda-
ten, wodurch insbesondere das Zusammenspielen von Informationen aus unterschiedlich struk-
turierten Datensatzen zu einer erheblichen Herausforderung wird. Um diese Hiirde zu vermei-
den, wurden alle NEPScomp-Datensétze auf das LONG-Datenformat standardisiert.

= Die Daten der einzelnen Erhebungswellen sind nicht als separate Datensatze abgelegt. Statt-
dessen werden die Daten einer neu hinzukommenden Erhebungswelle an die bereits exis-
tierenden Datenséatze ,,angehangen®. Das Ergebnis sind integrierte Paneldatensatze mit den
Angaben von mehreren Personen aus mehreren Erhebungswellen.

= Eine Zeile in einem Datensatz enthélt die Angaben (zu) genau einer Zielperson aus genau
einer Erhebungswelle.

® Wird eine Information von einer Person (iber mehrere Erhebungswellen hinweg wiederholt
erhoben (z. B. Lebenszufriedenheit), dann sind die entsprechenden Angaben dieser Person

3 Vereinzelt gibt es auch Angaben von den Lehrkréften zu den Zielkindern in NEPScomp. Diese Informationen kom-
men aus sog. ,,schiilerindividuellen Einschatzbogen” und sind durch das vorangestellte e im Variablennamen identi-
fizierbar (z. B. e¢66600a zur voraussichtlichen Ubertrittsempfehlung in der Startkohorte 2).
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in einer Variable — verteilt Gber mehrere Zeilen — gespeichert (z. B. t514001 im Datensatz
SC4_NEPScomp_Personality_1-0-0).

= Die Datenstruktur enthélt Zellen fur jede Variable und jede Erhebungswelle. Da nicht alle
Fragen in jeder Erhebungswelle gestellt wurden, sind auch nicht fiir alle Zellen giiltige Werte
vorhanden. In diesen Fallen weist NEPScomp ein System-Missing aus (siehe Kapitel 3.3).

= Um eine einzelne Datenzeile eindeutig bestimmen zu kénnen, bedarf es in den NEPScomp-
Datensatzen der Kombination aus Personen-ID (ID_t) und Wellenidentifikator (wave). Dies
ist vor allem fiir das Zusammenspielen von Informationen aus verschiedenen Datensatzen
von zentraler Bedeutung (=Merging).

NEPScomp bietet hier den groRen Vorteil, dass Variablen aus verschiedenen Datensatzen einer
Startkohorte 1:1 kombiniert werden kdnnen — ohne weitere Datenaufbereitung. Ein aufwandi-
ges Umformatieren von Daten im Vorfeld des Zusammenspielens entfallt.

Das nachfolgende Stata-Beispiel illustriert fir die Startkohorte 6 das Anspielen der Variable Ge-
schlecht (t700001) aus dem Demography-Datensatz an den Society-Datensatz, um Unter-
schiede zwischen Mannern und Frauen hinsichtlich ihrer Religisitat (t435000) querschnittlich
analysieren zu kdnnen. Der eigentliche Merging-Prozess beschrankt sich auf einen einzigen Be-
fehl (analog fiir SPSS in Kapitel A.1 und fiir R in Kapitel A.2).

Abbildung 3: Beispiel fir Merging-Syntax in Stata

s ~
*x* Datenpfad flir NEPScomp auf lokalem Rechner definieren => z. B. Z:/Data

global datapath Z:/Data/NEPScomp_D_Stata_1-0-0/SC6

** Masterdatensatz o6ffnen => Society
use "s{datapath}/SC6_NEPScomp_Society_1-0-0.dta", clear

** Anspielen der Zielvariablen => Geschlecht

*% aus dem Using-Datensatz => Demography

** Uber Schlisselvariablen => ID_t, wave

merge 1:1 ID_t wave using "${datapath}/SC6_NEPScomp_Demography_1-0-0.dta", ///
keepusing(t700001) nogen

** Messzeitpunkte von Religiositat => Wellen 3, 7, 11, 15
tab wave t435000

**x Welle flUr Querschnittanalyse auswdhlen => Welle 3 (=2. NEPS-Haupterhebung)
keep if wave==3

*%* Geschlechtsunterschiede prifen => T-Test
ttest t435000, by(t700001)
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Die Vereinheitlichung des Datenformats hat allerdings Beschrankungen zur Folge. Zum einen
bericksichtigt NEPScomp keinerlei gruppenbezogene Informationen. Damit fehlen insbeson-
dere die Angaben von Lehrkraften zu den Klassen der Zielkinder. Mehrebenenanalytische Aus-
wertungen sind daher nicht moglich.* Zum anderen verzichtet NEPScomp weitgehend auf epi-
sodenspezifische Informationen, was ebenfalls bestimmte Auswertungsverfahren ausschlieRt
(z. B. Sequenzdatenanalyse). Stattdessen enthalt der NEPScomp-Datensatz States mehrere
Variablen zum jeweils aktuellen Status Quo und zur Dauer von ausgewdhlten Merkmalen oder
Charakteristika im Lebensverlauf, die aus den entsprechenden Episodendaten generiert wur-
den. Auch die Umformatierung der urspriinglichen Kompetenzdaten hat zur Folge, dass einzel-
ne Variablengruppen in NEPScomp ausgeschlossen sowie andere Variablengruppen in neuen
Variablen zusammengefiihrt wurden (siehe Kapitel 3.4). Um diese Beschrankungen zu umge-
hen, ist der Rickgriff auf die reguldren Scientific-Use-Files der einzelnen NEPS-Startkohorten
erforderlich.

3.3 Definition fehlender Werte in NEPScomp

Die reguldren Scientific-Use-Files des NEPS verfligen lber bis zu zwanzig verschiedene Codes
fir fehlende Werte, die allesamt durch negative Werte gekennzeichnet sind. Sie reichen von
klassischen Kategorien wie ,weiR nicht” (-98) und ,verweigert” (-97) tber ,trifft nicht zu” (-
93) und ,,Uberfiltert” (-54/-99) bis hin zu , Befragung abgebrochen” (-91) oder itemspezifischen
Ausfallgriinden (-20).

NEPScomp weist dagegen alle fehlenden Werte als System-Missing (.) aus. Durch diese Verein-
heitlichung entfallt die Notwendigkeit einer Spezifikation von Werten, die vorab von der jewei-
ligen Analyse ausgeschlossen werden sollen. System-Missings werden von SPSS, Stata und R au-
tomatisch als fehlende Werte erkannt. Mit der Aufhebung der urspriinglichen Differenzierung
geht jedoch ein Informationsverlust einher. Demnach besteht keine Moglichkeit, ein ,leeres”
Feld in der Datenmatrix einem bestimmten Ausfallgrund zuzuordnen. Es lasst sich nicht mehr
nachvollziehen, ob ein fehlender Wert auf der Reaktion einer Befragungsperson (z. B. ,weil}
nicht”) basiert oder ob die Frage der Person gar nicht gestellt wurde (z. B. , Uberfiltert”). Flr
bestimmte Analysen, insbesondere methodologischer Natur, ist diese Unterscheidung von we-
sentlicher Bedeutung. Hier muss auf die vollstandigen Scientific-Use-Files der NEPS-Startkohorten
zuriickgegriffen werden. In den meisten Analysen werden jedoch samtliche Missings pauschal
ausgeschlossen — und da erleichtert NEPScomp den Umgang mit fehlenden Werten.

System-Missings wurden bei NEPScomp auBerdem eingesetzt, um komplett fehlende Erhebungs-
wellen von Studienteilnehmenden , aufzufiillen”. In Panelstudien ist es ein Gibliches Phdnomen,
dass Teilnehmende fir eine bzw. mehrere Wellen aussetzen (tempordre Ausfille) oder ihre Mit-
wirkung noch vor Abschluss der Studie ganz beenden (endgiiltige Ausfdlle). In den regularen
Scientific-Use-Files existieren zu diesen Personen keine Datenzeilen fir die fehlenden Wellen.
NEPScomp verfolgt an dieser Stelle einen abweichenden Ansatz. Hat eine Zielperson an einer

4 In den Scientific-Use-Files der jeweiligen Startkohorten finden sich die entsprechenden Informationen in den
separaten Datensatzen pEducator und pCourse[Class/German/Math].
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Welle nicht teilgenommen, dann bleibt die entsprechende Datenzeile fiir die jeweilige Person
(ID_t) in der betreffenden Welle (wave) im Datensatz erhalten. Alle Werte in dieser Zeile be-
stehen dann aus System-Missings. Dadurch weist jede Startkohorte die gleiche Fallzahl Gber
die verschiedenen Wellen hinweg auf. Flir das Zusammenspielen von Informationen aus unter-
schiedlichen Datenséatzen ergibt sich somit immer ein perfekter 1:1-Match. Bezliglich der Aus-
wertung der Daten hat diese Modifikation keine Folgen, da die als System-Missing definierten
Werte per se von den Analysen ausgeschlossen werden.

Eine weitere Anderung hinsichtlich der Definition fehlender Werte wurde bei ausgewihlten
Merkmalen vorgenommen, fiir die eine zeitliche Kontinuitdt angenommen werden kann. Dies
betrifft insbesondere soziodemografische Informationen im Datensatz Demography, wie z. B.
das Geburtsland, das Geburtsjahr oder das Geschlecht — hier sind intraindividuelle Veranderun-
gen Uber die Zeit nicht moglich oder zumindest sehr selten. In den reguldren Scientific-Use-Files
weisen die jeweiligen Variablen nur fiir diejenigen Wellen einen giiltigen Wert in den Daten auf,
in denen diese Information tatsadchlich erhoben wurde (z. T. auch nur einmalig). In den Gbrigen
Wellen findet sich dagegen ein Missing-Code. Gerade fiir Querschnittanalysen kann diese Struk-
tur problematisch sein, da unter Umstanden Informationen aus anderen Wellen herangezogen
werden missen. Wurde beispielsweise das Geburtsjahr nur einmalig in der ersten Welle erfasst
und man mochte dieses Merkmal im Rahmen einer Querschnittanalyse mit Daten der dritten
Welle nutzen, dann misste diese Information zunachst fiir jede Person aus der Zeile der ers-
ten Welle in die Zeile der dritten Welle bernommen werden, was einige zusatzliche Schritte
an Datenaufbereitung erfordert. NEPScomp erspart diese Prozedur, da die jeweils letztgiiltigen
Angaben der Befragungsteilnehmenden fiir die in Kapitel A.4 aufgefiihrten Merkmale in alle
vorherigen und folgenden Wellen kopiert sind. Um in dem Beispiel zu bleiben: Auch wenn die
Person nach der ersten Welle nicht noch einmal nach ihrem Geburtsjahr gefragt wurde, so fin-
det sich dennoch in der entsprechenden Variable fiir jede Welle ein gliltiger Wert —namlich die
Angabe aus der ersten Erhebungswelle.> Durch diese Umstellung ist in den NEPScomp-Daten
zwar nicht mehr direkt ersichtlich, in welcher Welle das jeweilige Merkmal abgefragt wurde.
Allerdings stehen fiir diese Information andere Materialien zur Verfligung, insbesondere die
Online-Variablensuche (siehe Kapitel 4.4) und die Erhebungsinstrumente der jeweiligen Start-
kohorte (siehe Kapitel 4.2).

An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen, dass NEPScomp komplett ohne , Kirzungen” be-
ziiglich der Anzahl giltiger Falle in den Daten auskommt. Der Datenbestand verfiigt insofern
Uber die gleiche statistische Power wie die regularen Scientific-Use-Files der einzelnen Startko-
horten.

5 Dies bedeutet nicht, dass die entsprechenden Merkmale in den Daten komplett konstant liber die Zeit sind.
So finden sich beispielsweise Anderungen der Geschlechtszugehérigkeit einer Person in den Daten. Dies kommt
dadurch zustande, dass ein Teil dieser Merkmale in groBeren Abstanden mehrfach abgefragt wurde. Identifiziert
sich eine Person in Welle 1 als ,,mannlich” und bei einer erneuten Abfrage der Geschlechtszugehorigkeit in Welle 6
als ,weiblich”, dann findet sich in den NEPScomp-Daten fiir diese Person die Auspragung ,mannlich” in den Wellen
1 bis 5 und ,weiblich“ ab der sechsten Welle.
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3.4 Umformatierte Datensatze in NEPScomp

Mit der Umstellung auf ein einheitliches LONG-Datenformat mussten insbesondere die sonst
nur im WIDE-Format vorliegenden Kompetenzdaten und die im SPELL-Format vorliegenden Epi-
sodendaten fiir NEPScomp zusatzlich aufbereitet werden. In beiden Fallen wurden die Variablen
neu generiert, d. h. sie existieren in dieser Form bzw. unter diesen Namen nur in NEPScomp.

Kompetenzdaten

Die Entwicklung von Kompetenzen im Lebensverlauf ist ein zentraler Bestandteil des Nationalen
Bildungspanels. Die Testung von Kompetenzen erstreckt sich in allen Startkohorten tiber meh-
rere Wellen hinweg und umfasst verschiedene Inhaltsbereiche (Doménen) wie Lesen, Mathe-
matik, Naturwissenschaften. Eine vollstindige Ubersicht der durchgefiihrten Kompetenzmes-
sungen im Zeitverlauf einer jeden Startkohorte findet sich in Kapitel A.3.

In den reguldren Scientific-Use-Files sind die aus den Testungen resultierenden Daten im sog.
WIDE-Format abgelegt. Das heilt, dass pro Fall nur eine einzige Datenzeile existiert und der
jeweilige Erhebungszeitpunkt einer Messung (iber den Variablennamen erkennbar ist. Hinter-
grund fir dieses Datenformat ist die Tatsache, dass nur ein geringer Teil der verfligbaren Kom-
petenzvariablen unmittelbar fur langsschnittliche Panelanalysen geeignet ist. Flr den Uberwie-
genden Teil der Variablen sind, entweder aufgrund einer einmaligen Erhebung oder aus mess-
theoretischen Griinden, nur querschnittliche Auswertungen zuléssig.® Um dies den Datennut-
zenden deutlich zu machen und keine unzuldssigen Analysen zu suggerieren, wurden samtliche
Kompetenzdaten in das ,,querschnittliche” WIDE-Format geschrieben.

NEPScomp bietet die Kompetenzdaten dagegen im einheitlichen LONG-Format an. Variablen
mit inhaltlich dquivalenten Informationen wurden hierfiir zu einer gemeinsamen Variable zu-
sammengefiihrt. Zudem wurde eine Auswahl an Variablen getroffen, bei der es sich um Indizes
(Scores) handelt, die aus den Einzelitems einer Testung gebildet sind und die eine Aussage Uber
das Abschneiden im Gesamttest erlauben. Je nach Doméane sind das WLE-Schatzer (Weighted Li-
kelihood Estimates), Summenwerte, Mittelwerte, Differenzmalie oder Anteilswerte. Die Einzeli-
tems selbst sind nicht Bestandteil von NEPScomp.

Um ein Beispiel zu geben: In der Startkohorte 4 wurde zu drei verschiedenen Messzeitpunk-
ten (Wellen 1, 7, 10) die mathematische Kompetenz der Studienteilnehmenden getestet. Die
Ergebnisse zu den einzelnen Aufgaben (korrekt gel6st vs. nicht korrekt geldst) finden sich nur
im reguldren Scientific-Use-File der Startkohorte 4. Die aus den Einzelaufgaben geschatzten Ge-
samtscores (3x WLE korrigiert, 3x WLE unkorrigiert) wurden dagegen fir NEPScomp in jeweils
eine Variable im LONG-Format Uberfihrt (1x WLE korrigiert = ma_sc1, 1x WLE unkorrigiert =

6 Zubeachtenist, dass es in aller Regel nicht sinnvoll ist, einen Test in identischer Form Gber mehrere Jahre beiden
gleichen Personen wiederholt einzusetzen. Durch die alters- bzw. entwicklungsspezifische Konzipierung von Tests —
z. B. mit angepasstem Schwierigkeitslevel — ist eine unmittelbare Vergleichbarkeit der Einzelvariablen {iber die Zeit
nicht gegeben (LIT).
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ma_sclu). Die Umstrukturierung erforderte zudem eine Anpassung der Variablennamen ge-
geniber den regularen Scientific-Use-Files, da sich der Zeitbezug im LONG-Format aus der Kom-
bination mit der Wellenvariable wave ergibt. Die Zuordnung von Variablen zu Domanen und zur
Art des Scorings ist jedoch weiterhin Gber den Variablennamen moglich (siehe Kapitel A.3).

WICHTIG: Bei der Arbeit mit NEPScomp ist zu beachten, dass bestimmte Kompetenzvariablen
trotz des Vorliegens von wiederholten Messungen und trotz der Ablage im LONG-Format nicht
far Langsschnittanalysen geeignet sind. Dies betrifftinsbesondere die korrigierten WLE-Schatzer,
die durch das Suffix _sc1 gekennzeichnet sind.” Die betreffenden Variablen lassen sich durch
einen deutlichen Hinweis im Variablenlaben (QUERSCHNITT) identifizieren.

Fur alle durchgefiihrten Tests existieren umfangreiche Dokumentationsmaterialien (siehe Kapi-
tel 4.2). Die original eingesetzten Testinstrumente (,,Aufgaben”) stehen aus Griinden der Test-
sicherheit allerdings nicht frei zur Verfligung.

Statusdaten

Ein ebenfalls zentrales Merkmal des Nationalen Bildungspanels ist die prazise Erfassung von
Ereignissen (Spells) in relevanten Bereichen der individuellen Lebensverlaufe der Studienteil-
nehmenden. Die daraus resultierenden Episodendaten dokumentieren unterschiedliche bio-
grafische Phasen — von Bildungswegen (iber Erwerbstatigkeiten und Weiterbildungsaktivitaten
bis hin zu Partnerschafts- und Familienereignissen. In den reguldren Scientific-Use-Files liegen
diese Informationen als sog. SPELL-Datensatze vor. Sie enthalten monatsgenaue Angaben zum
Beginn und Ende eines Ereignisses sowie Zusatzinformationen (sog. , Deskriptoren” wie z. B. die
Arbeitszeit in einem angegebenen Job). Das SPELL-Format unterscheidet sich von den Daten-
formaten LONG und WIDE insofern, als dass jedes Ereignis pro Fall eine eigene Datenzeile be-
ansprucht. Treten zwischen zwei Erhebungszeitpunkten mehrere Ereignisse auf, beispielsweise
durch einen Wechsel des Arbeitsplatzes, wird jedes dieser Ereignisse bzw. Spells in einer sepa-
raten Zeile erfasst. Dadurch kann es fiir dieselbe Person und denselben Messzeitpunkt mehrere
Datenzeilen geben. Der korrekte Umgang mit Spelldaten stellt eine besondere Herausforde-
rung dar. Aus diesem Grund verfligen bereits die reguldren Scientific-Use-Files lber zusatzlich
aus den Einzelinformationen generierte (Hilfs)Variablen und (Hilfs)Datensatze, die die Arbeit
mit den biografischen Informationen erleichtern sollen.

Flr NEPScomp wurde der Informationsgehalt der urspriinglichen Episodendaten im Zuge der
Vereinheitlichung der Datenstruktur deutlich reduziert. Der Datensatz States beinhaltet neu
generierte Variablen, die fir ausgewahlte Ereignisse jeweils den aktuellen Status zum Erhe-
bungszeitpunkt (entspricht dem Datum des Interviews) und die Dauer des Ereignisses (ent-
spricht der Anzahl an Monaten von Beginn der Episode bis zum Zeitpunkt des Interviews) an-
geben. Je nach Startkohorte und damit Alter der Zielpersonen sind zum Teil unterschiedliche
Ereignisse in den Daten vertreten. So beinhaltet NEPScomp fiir die jiingeren Kohorten beispiels-
weise Angaben zu Kinderbetreuungsepisoden, wahrend in den alteren Kohorten Informationen

7 Das _scstehtin den Competency-Datensdtzen als Abkiirzung fiir ,score”, nicht fiir eine bestimmte Startkohorte
(zur Bedeutung der verschiedenen Suffixes in den Kompetenzdaten siehe Kapitel A.3).
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zu Bildung, Ausbildung, Erwerbstatigkeiten und Elternzeiten vorliegen. Die beiden neu generier-
ten Merkmalstypen sind durch ein Suffix im Variablennamen gekennzeichnet:

= g1 = aktueller Status eines biografischen Ereignisses

= g2 = Dauer dieses aktuellen Status seit Beginn

Die Beschrankung auf einzelne Ereignistypen mit jeweils zwei Merkmalstypen ist gleichbedeu-
tend mit dem Verzicht auf einen Grol3teil der in den urspriinglichen Episodendaten verfiigbaren
Informationen. Der bereitgestellte Ausschnitt spiegelt zudem bestimmte (Vor)Entscheidungen
bei der Aufbereitung der Daten wider, zum Beispiel die Auswahl einer primaren Erwerbstatigkeit
im Falle paralleler Jobepisoden. Fiir vertiefende Analysen zu biografischen Verlaufen ist daher
die Nutzung der reguldren Scientific-Use-Files inkl. Dokumentation dringend zu empfehlen.

3.5 Zusammenfassung

Tabelle 1: Zentrale Unterschiede zwischen reguldren Scientific-Use-Files und NEPScomp

Reguldre SUF

NEPScomp

Startkohorten SC1 bis SC6 + SC8: N=7 SC1 bis SC6: N=6
Datensdtze startkohortenspezifisch: N=19 - 41 einheitlich: N=8 pro Startkohorte
(nach verschiedene Kriterien sortiert)  (nach inhaltlichen Bereichen sortiert)
Datenformat datensatzspezif.: LONG, WIDE, SPELL einheitlich: LONG
Identifikatoren  datensatzspezifisch: ID_t, wave, ID i, einheitlich: ID_t, wave
ID_e, ID_cc, splink, ID_int etc.
Merging datensatzspezifisch: 1:1, 1:m etc. einheitlich: 1:1

Fehlende Werte

bis zu 20 Kodes: negative Werte

einheitlich: System-Missing

Reduzierung

keine

Episodendaten

Sensible Informationen
Methodeninformationen

Einzelitems Kompetenztestung
Informationen zu Gruppen (z. B. Klas-
sen) und Institutionen (z. B. Schulen)

Datenzugang

Download, Remote, On-site

nur Download
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m Datendokumentation

Die unmittelbare Dokumentation des NEPScomp-Datenbestands umfasst dieses Datenmanual,
das Codebuch und die Release Notes:

Datenmanual Das vorliegende NEPScomp-Datenmanual fungiert als allgemeine Beschreibung
und zentraler Einstieg in die Arbeit mit NEPScomp. Es stattet die Datennutzenden mit
wichtigen Hinweisen zum Umgang mit den Daten sowie mit Links zu ergdnzenden Infor-
mationsquellen aus. Eine sorgfiltige Lektiire vor Beginn der geplanten Analysen empfiehlt
sich in jedem Fall.

Codebuch Das Codebuch stellt eine tabellarische Ubersicht bereit, die sowohl die Struktur der
NEPScomp-Daten mit allen Datensatzen und Variablen (inkl. Variablenname, Variablenla-
bel und Fragetext) als auch wellenspezifische Grundauszahlungen bzw. Haufigkeitsvertei-
lungen zu jeder Variable (inkl. Wertelabel) enthalt.

Release Notes Jede Veréffentlichung einer neuen Datenversion wird von sog. ,,Release Notes”
begleitet. Diese Notizen dokumentieren sowohl Anderungen am Datenbestand gegen-
Uber der jeweils vorhergehenden Datenversion als auch festgestellte Fehler in den Daten
— einschlieBlich Korrekturhinweisen, sofern dies moglich ist. Zwischenzeitlich zur Kennt-
nis gelangte Probleme mit den Daten werden fortlaufend in den Release Notes auf der
Webseite protokolliert. Die zum Zeitpunkt der Veroffentlichung von NEPScomp aktuelle
Liste findet sich auch im Anhang dieses Datenmanuals (siehe Kapitel A.5).

Perspektivisch wird die NEPScomp-Datendokumentation um ein Video-Tutorial und ein spezi-
elles Schulungsmodul (siehe Kapitel 4.4) erganzt. Beide Serviceangebote befinden sich derzeit
in Vorbereitung und werden nach ihrer Fertigstellung tiber die entsprechende LIfBi-Webseiten
angekiindigt bzw. bereitgestellt.

> www. lifbi.de>Daten & Services>Daten und Dokumentation>NEPScomp

4.2 Weiterfiihrende Dokumentation

Um die Erhebung der Daten des Nationalen Bildungspanels nachvollziehen zu kdénnen, ist ein
Rickgriff auf die umfangreiche Dokumentation zu den reguldren Scientific-Use-Files der einzel-
nen NEPS-Startkohorten unumganglich. Neben den eingesetzten Fragebdgen geben insbeson-
dere die Methodenberichte einen detaillierten Einblick in den Ablauf der Feldarbeit einer jeden
Panelwelle. Dariliber hinaus informieren verschiedene Berichte iber relevante Aspekte der Da-
tenaufbereitung. Abbildung 4 und die nachfolgenden Erlauterungen vermitteln einen Eindruck
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vom allgemeinen Angebot an NEPS-Datendokumentation. Die aufgefiihrten Materialien be-
ziehen sich auf die regularen Scientific-Use-Files und sind zumeist startkohortenspezifisch. Im
Kontext von NEPScomp stellen sie eine Grundlage zur Vertiefung des Hintergrundwissens dar.

Data Manual

| | | |

[Datenaufbereitung] [ Instrumente ] [Kompetenztests] [ Feldarbeit ]

Allgemeine M -
— Release Notes — Feldversion - g e?hoden
Erléuterungen berichte
Domdnenspez. j -
— Regionaldaten — SUF-Version - . P Interviewer
Beschreibungen manuale
Well .
— Bildungsdaten — Codebuch L e enspez
Beschreibungen
— Gewichtung
— Anonymisierung

— Datenstruktur-File

Abbildung 4: NEPS-Dokumentatonsmaterialien

= Das Data Manual, das Codebuch und die Release Notes erfiillen fiir die Scientific-Use-Files der
einzelnen NEPS-Startkohorten die gleiche Funktionen wie flir NEPScomp (siehe Kapitel 4.1).

= Bei den Erhebungsinstrumenten wird zwischen Feldversion und SUF-Version unterschieden.
Fiir jede Welle in jeder Startkohorte konnen die original eingesetzten Feldinstrumente als Fra-
gebogen bzw. Programmiervorlagen von der Webseite abgerufen werden. Diese Dokumente
liegen nur in deutscher Sprache vor. Die SUF-Instrumente sind hingegen auch in englischer
Sprache verfiigbar. Zudem bieten sie erganzende Informationen mit konkretem Bezug zum
jeweiligen Scientific-Use-File (z. B. SUF-Variablennamen und -Labels, Zuordnung Datensatz).

= Die zur Testung der Kompetenzen administrierten Aufgaben sind nicht per Download zugang-
lich. Daflir bieten sowohl allgemeine Berichte (zu Erhebungszeitpunkten und Namenskon-
ventionen, Skalierungsmodell, langsschnittlicher Verkniipfung) als auch wellenspezifische Be-
richte (zu getesten Domaénen inkl. Testsituation, Ablauf, Dauer, Anzahl an Aufgaben, Erhe-
bungsmodus) und doméanenspezifische Berichte (zu Konstruktbeschreibungen, Testverfah-
ren, Beispielitems, psychometrischen Eigenschaften und Skalierung) einen umfassenden Ein-
blick in die Kompetenzmessungen des NEPS.

® Die Methodenberichte und Interviewerhandbiicher dienen in erster Linie dem Verstandnis
des Ablaufs der Datenerhebungen (=Feldarbeit). Diese Dokumente sind von den durchfiih-
renden Erhebungsinstituten erstellt. Sie dokumentieren die Vorbereitung einer Befragung
(z. B. Schulung der Interviewer:innen, Rekrutierung der Befragungsteilnehmenden), deren
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Durchfiihrung (z. B. Einsatz der Interviewer:innen, Kontaktierung der Befragungsteilnehmen-
den, Anreizstrategie) und die Ergebnisse (z. B. Realisierung der Stichprobe, Datenqualitat).

= Eine Reihe von Einzeldokumenten adressiert spezifische Themen der Datenaufbereitung und
Datenbereitstellung. Dazu zdhlen die Anonymisierung von sensiblen Informationen, die Ab-
leitung von Bildungsklassifikationen, die Erstellung von Gewichtungsvariablen sowie die Nut-
zung von kleinrdumigen Regionalindikatoren.

® Das sog. ,Datenstruktur-File” ist letztlich ein dem Scientific-Use-File entsprechendes Daten-
paket — nur ohne Beobachtungen bzw. Fille. Dieser geleerte Datenbestand ist ohne Ver-
trag zuganglich. Er fungiert einerseits als Anschauungsmaterial fiir die Datenstruktur eines
Scientific-Use-Files. Andererseits kann Syntax auf Grundlage dieses Files vorbereitet werden,
was insbesondere bei der Analyse von NEPS-Daten in der geschitzten Umgebung des LIfBi-
Datensicherheitsraums von Vorteil sein kann.

Alle genannten Materialien sind ohne Beschrankung tber die Webseiten der einzelnen NEPS-
Startkohorten abrufbar. Aktuell befindet sich ein Ubergreifendes Download-Portal in Vorberei-
tung, welches alle Dokumente versammelt und welches eine gezielte Suche bzw. Auswahl Gber
entsprechende Filteroptionen ermdglicht.

> www. lifbi.de>Daten & Services>Daten und Dokumentation> NEPS

4.3 Publikationen

Im Kontext des gesamten Datenportfolios des Nationalen Bildungspanels — zu dem NEPScomp
gehort — sind die verschiedenen Publikationen weitere interessante Informationsquellen.

= Die ,NEPS-Bibliografie” listet alle bekannten Veroffentlichungen auf, in denen NEPS-Daten
verwendet wurden. Die Artikel, Buchbeitrdge und Monografien vermitteln nicht nur einen
Eindruck von den Analysepotenzialen des NEPS, sondern kdnnen auch als Inspiration bzw.
Referenz fiir eigene Auswertungen genutzt werden.

= Die ,NEPS Survey Paper” sind eine LIfBi-eigene Publikationsreihe mit Beitrdgen, die sich vor
allem methodologischen Aspekten und Fragen des Umgangs mit den NEPS-Daten widmen.
Die Reihe richtet sich primar an Personen, die selbst mit den Daten arbeiten und an weiter-
fihrenden Informationen zu entsprechenden Themen interessiert sind.

= Die, LIfBi Working Papers” werden ebenfalls vom LIfBi herausgegeben. Neben Beschreibun-
gen, Analysen und Ergebnisberichten rund um das Nationale Bildungspanel umfassen sie
auch Artikel zu anderen Studien bzw. Daten, fir die das Institut (mit)verantwortlich ist.

= Die, NEPS-Transferberichte” adressieren Wissenschaft, Journalismus, Bildungspolitik, Bildungs-
administration und Bildungspraxis. Sie fokussieren auf Analysen mit hoher gesellschaftlicher
Relevanz (z. B. Corona & Bildung) und stellen diese kompakt und allgemeinverstandlich vor.

www . 1ifbi.de>Forschung>Groflprojekte > NEPS > NEPS-Bibliografie

2
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4.4 Serviceangebote

Um die Arbeit der Datennutzenden bestmoglich zu unterstiitzen, wurden eine Reihe von Ser-
viceleistungen seitens des FDZ-LIfBi etabliert. Diese Angebote beziehen sich allgemein auf die
Forschungsdateninfrastruktur des LIfBi, kdnnen aber auch fiir den Umgang mit NEPScomp wert-
volle Informationen und Hilfestellungen liefern.

® Die ,Online-Variablensuche” ermoglicht die Recherche von Variablen iber das gesamte In-
strumentarium des Nationalen Bildungspanels (und weiterer Studien des LIfBi) hinweg. Das
Tool verfligt Gber eine Volltextsuche nach Schlagworten sowie liber verschiedene Filterop-
tionen und ein hierarchisches Themenverzeichnis. Mit der Variablensuche lasst sich schnell
und intuitiv herausfinden, ob fir die geplante Analyse geeignete Variablen in den Daten
vorhanden sind. Dariliber hinaus kénnen erganzende Informationen zu allen Variablen an-
gezeigt werden — von der Frageformulierung und dem Antwortschema tber Variablenname
und Vorkommen in Studien bzw. Wellen bis hin zu Quellverweisen. Auch Variablen aus dem
NEPScomp-Datenbestand sind in der Variablensuche nachschlagbar, sofern der urspriingli-
che Variablenname aus den regularen Scientific-Use-Files Gbernommen wurde (siehe Kapi-
tel 3.1).

= Die ,NEPS-Datenschulungen” sind mehrfach im Jahr vom FDZ-LIfBi durchgefiihrte Online-
Kurse. Die kostenlosen Veranstaltungen bestehen aus verschiedenen Modulen, die separat
besucht werden kdnnen. Wahrend die Basismodule vor allem Kenntnisse {iber die allgemei-
ne Rahmenkonzeption der NEPS-Studie vermitteln und dem Einstieg in die Arbeit mit den
NEPS-Daten bzw. der Dokumentation dienen, geht es bei den Erweiterungsmodulen um aus-
gewahlte Schwerpunktthemen wie den Umgang mit Kompetenzdaten, Episodendaten etc.
Die Anmeldung erfolgt jeweils formlos via E-Mail (siehe Kapitel 5.4).

= Mehrere ,Video-Tutorials” begleiten und erganzen die Datenschulungen visuell. Die Video-
clips thematisieren unter anderem das NEPS-Studiendesign mit den verschiedenen Startko-
horten, die Datenstruktur der regularen Scientific-Use-Files und die Herausforderungen beim
Zusammenspielen von Daten aus unterschiedlichen Datensatzen (Merging). Geplant ist auch
ein spezielles Tutorial zu NEPScomp.

® Das ,,Forum4MICA — Making Information Commonly Available” ist eine Online-Plattform fir
den offenen Austausch zwischen Datennutzenden bzw. informationssuchenden Personen
und Mitarbeitenden von Forschungsdatenzentren bzw. Datenanbietern. Das Forum bietet
eine niedrigschwellige Moglichkeit, direkt mit Expert:innen und anderen Datennutzenden in
Kontakt zu treten. Es kdnnen Fragen gestellt, Antworten gegeben, Kommentare hinterlas-
sen oder einfach die Inhalte gezielt nach Auskiinften durchsucht werden. Fiir Themen rund
um NEPScomp existiert ein separater Bereich — zu finden in der Kategorie ,,FDZ-LIfBi“ als Un-
terkategorie ,,NEPScomp”. Vorgesehen ist dieser Bereich zum einen fiir die Kommunikation
zwischen Datennutzenden und Mitarbeitenden des FDZ-LIfBi bzw. der NEPS-Studie. Zum an-
deren bietet er Raum fir einen Austausch zwischen den Datennutzenden selbst. Ziel ist es,
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Probleme und mogliche Lésungen miteinander zu teilen und 6ffentlich zur Verfliigung zu stel-
len. Dies kann Fragen zum allgemeinen Verstandnis der Daten betreffen, aber auch konkrete
Herausforderungen, die sich aus der Arbeit mit NEPScomp ergeben, etwa bei der Program-
mierung von Syntax. Je mehr Personen sich daran beteiligen und je mehr Beitrage gepostet
werden, desto schneller entwickelt sich dieser Forumsbereich zu einem wertvollen Wissens-
archiv fir alle. Dariiber hinaus soll das Forum eine wichtige Rolle bei der Weiterentwicklung
von NEPScomp spielen (siehe Kapitel 4.5).

@ Der FDZ-Newsletter , LIfBi data” wird halbjahrlich per E-Mail an registrierte Personen ver-
sandt und tber die Webseite zuganglich gemacht. Er informiert Gber aktuelle Entwicklungen
hinsichtlich der Forschungsdateninfrastruktur des Instituts mit Fokus auf Datenveroffent-
lichungen, Schulungsveranstaltungen, Konferenzen, Neuerungen im Dokumentations- und
Serviceangebot sowie Hinweise auf kiirzlich erschienene Publikationen unter Verwendung
von Daten des LIfBi. Die Anmeldung fiir den Newsletter erfolgt unter Angabe einer giiltigen
E-Mail-Adresse und des Namens.

Die aufgelisteten Serviceangebote finden sich neben weiteren Dienstleistungen zur Auswahl auf
dieser Webseite:

> www. lifbi.de>Daten und Services>Services

4.5 Weiterentwicklung

Ein Teil der NEPS-Startkohorten befindet sich noch im reguldaren Erhebungsturnus von ca. einer
Erhebung pro Jahr. Andere Startkohorten wurden mittlerweile aus der engmaschigen Beglei-
tung in eine weitmaschige Begleitung mit Kurzerhebungen im Abstand von funf Jahren tber-
fUhrt (siehe Abbildung 1). Zudem wird das Nationale Bildungspanel perspektivisch um neue
Startkohorten aufgefrischt, so wie es zuletzt 2022 mit der neuen Flinftkldssler:innen-Stichprobe
der Startkohorte 8 geschehen ist. Mit anderen Worten: Der NEPS-Datenbestand wachst weiter-
hin. Entsprechend soll auch NEPScomp in regelmaRigen Abstdnden aktualisiert werden — um
die neuen Daten zu integrieren und das Datenangebot gemal seiner Nutzungszwecke weiter
zu optimieren. Letzteres ist ein Anspruch, der sich am besten gemeinsam mit den Nutzenden,
also primar Studierenden und ihren Seminarleitungen bzw. Betreuungspersonen sowie Einstei-
ger:innen, umsetzen lasst.

Riickmeldungen via Forum4MICA

Dem zuvor in Kapitel 4.4 als Serviceangebot erwdhnten Forum4MICA kommt bei der kontinuier-
lichen Weiterentwicklung von NEPScomp eine besondere Bedeutung zu. Der speziell flir NEPS-
comp eingerichtete Bereich kann und soll nicht zuletzt auch fiir Anregungen und Vorschlage zur
Verbesserung des Datenangebots genutzt werden. Wird beispielsweise im Zuge der Datenauf-
bereitung flr eigene Analysen eine neue Variable generiert, die auch fiir andere Nutzende von
Interesse sein konnte, dann kann diese Variable in eine zukiinftige Version von NEPScomp auf-
genommen werden. Voraussetzung hierfir ist, dass zuvor ein Austausch liber die neue Variable
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— inkl. Syntax zur Erzeugung — im Forum stattgefunden hat. Daneben ist aber auch allgemeines
Feedback jederzeit herzlich willkommen.

Die Beitrdage im Online-Forum sind grundsatzlich offen und kénnen von allen interessierten Per-
sonen durchsucht und gelesen werden. Eine aktive Beteiligung mit eigenen Postings — Fragen,
Antworten, Kommentaren etc. — erfordert lediglich eine einmalige Registrierung unter Anga-
be einer giiltigen E-Mail-Adresse und eines Nutzernamens. Das Erstellen von Beitragen selbst
ist unkompliziert und weitestgehend intuitiv. Man findet im Forum aber auch Hilfetexte sowie
eine allgemeine Anleitung mit Verweis auf die vielfaltigen Funktionen und Maoglichkeiten.

> www. lifbi.de>Daten & Services>Services>0Online-Forum

¥ Forum4MICA

i
If3i o .
by KonsortSWD L‘fBI Registrieren & Anmelden

Busgesamt

for Mageasen |Fd:

und ichtinge o
S

Forum4MICA

e i
/ Lif3i I
L] Vit

- Making Information Commonly Available - L:fBi * =-D=
[

Herzlich willkommen beim Online-Forum. Stellen Sie

hier Ihre Fragen zu den Datenbesténden der beteiligten

Forschungsdatenzentren (FDZ), finden Sie geeignete

Mehr iiber uns  Nutzungsbedingungen  Datenschutz

Informationen und tauschen Sie sich mit anderen aus.

Kategorien P Schlagworter P Kategorien Aktuell

Themen Aktuell
M FDZ-LIfBI 464 Berufe nach MINT aufteilen 3
| B FDZ-LIfBi
. berufe W fdz_lifbi ™ kdlb ™ mint ™ syntax
L:fal
— Unstimmigkeit bei Variable th60009
Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts fiir — Digitalisierung: Arbeitsmarktchancen — 1
Bildungsveriaufe l ‘a" Wellenangabe vs. tatsichliche Daten
fdz_lifbi ™ neps ¥ scé W th60009 & welle
H FDZ SOEP 65
Bugin SC2 11.0.0 CohortProfile 0
OEP . * W NEPS
s EP bug ™ fdz_lifbi ™ neps ¥ resolved ¥ sc2

Abbildung 5: Startseite Forum4MICA mit Markierungen (Aufruf am 25.08.2025)
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E Datennutzung

5.1 Zugang zu den Daten

NEPScomp ist ein Bestandteil der Forschungsdateninfrastruktur des Nationalen Bildungspanels.
Diese Infrastruktur umfasst neben NEPScomp alle reguldren Scientific-Use-Files der aktuell sie-
ben NEPS-Startkohorten sowie die beiden abgeschlossenen Zusatzstudien Thiiringen und Baden-
Wiirttemberg. Alle Daten und Dokumentationsmaterialien sind kostenfrei nutzbar. Die Bereit-
stellung erfolgt durch das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-Instituts fir Bildungsverlaufe
(FDZ-LIfBi). Der Zugang zu den Daten ist an den Abschluss eines NEPS-Datennutzungsvertrags
gebunden. Um NEPScomp verwenden zu kénnen, sind folgende Schritte und Regelungen zu be-
achten:

Antrag ausfiillen Zunéachstist das Antragsformular,, NEPS-Datennutzungsvertrag” (in deutscher
und englischer Sprache verfligbar) von der Webseite herunterzuladen und auszufillen.
Die Angaben zum Analysevorhaben umfassen im Wesentlichen einen Titel, eine Kurzbe-
schreibung und ein Enddatum fir die Datennutzung. Ein Antrag kann auch von mehreren
Personen gemeinsam gestellt werden.

= Antragsberechtigt sind ausschlieRlich Personen mit einer Anbindung an eine wissen-
schaftliche Einrichtung (z. B. Universitat, Fachhochschule, Leibniz-Institut).

= Alle an einem Antrag beteiligten Personen mussen der gleichen wissenschaftlichen Ein-
richtung angehoren bzw. Gber eine entsprechende Anbindung verfiigen.

= Studierende kdnnen nicht selbst einen Antrag stellen, sondern erhalten Zugang zu den
NEPS-Daten als ,,zuséatzlich Beteiligte” an einem Datennutzungsvertrag. Das heil3t, der
Antrag muss formal von einer angestellten Person der wissenschaftlichen Einrichtung
gestellt werden — etwa von der Seminarleitung oder der betreuenden Person einer
Qualifizierungsarbeit. Die persénlichen Angaben der antragstellenden Person sind auf
der ersten Seite des Formulars einzutragen. Die zusatzlich an der Datennutzung betei-
ligten Studierenden sind auf der dritten Seite anzugeben. Bei Bedarf kann diese Seite
auch mehrfach einem Antrag beigefligt werden.

= Alle in einem Antrag namentlich erwdhnten Personen missen die Vertragsbedingun-
gen zur Kenntnis nehmen und das Dokument auf der letzten Seite eigenhandig unter-
schreiben.

> www.lifbi.de>Daten & Services>Datenzugang>NEPS - Antragstellung

Antrag einreichen Der vollstandig ausgefillte und unterschriebene Antrag wird als Scan per E-
Mail oder per Post an das FDZ-LIfBi gesendet. Die erforderlichen Kontaktinformationen
sind in der Kopfzeile auf der ersten Seite des Antragsformulars angegeben.

= Ein elektronischer Versand beschleunigt in aller Regel die Bearbeitung.
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Antrag bearbeiten Das FDZ-LIfBi Giberpriift die Angaben im Antragsformular und richtet fiir alle
im Formular genannten Personen ein Nutzerkonto ein — sofern ein solches nicht bereits
vorhanden ist. Dariiber hinaus werden die Angaben zum Forschungsvorhaben in eine Da-
tenbank eingepflegt, um die Informationen auf der entsprechenden Webseite darstellen
zu kdnnen.

> www.lifbi.de>Daten & Services>Datenzugang>NEPS - Forschungsprojekte

Zugangsdaten iibermitteln Jede am Datennutzungsvertrag beteiligte Person erhalt in zwei se-
paraten E-Mails eine individuelle Nutzerkennung (nu-Nummer) und ein Erstpasswort. Die
antragstellende Person erhilt auBerdem das gegengezeichnete Vertragsdokument zu-
rickgesandt.

= Dije E-Mail mit dem Erstpasswort enthilt auch Instruktionen zur Anderung dieses Erst-
passworts in ein personliches Passwort. Nur mit einem geeigneten personlichen Pass-
wort —in Kombination mit der jeweiligen Nutzerkennung —ist der Download von NEPS-
Daten nach Anmeldung an der Webseite moglich.

® Zu beachten ist, dass die Synchronisierung des neuen, persénlichen Passwortes etwas
Zeit in Anspruch nimmt. Entsprechend darf das Einloggen auf der Webseite nicht un-
mittelbar nach der Anderung des Erstpassworts erfolgen. Nach ein paar Minuten sollte
die Anmeldung funktionieren.

® Die Kombination aus individueller Nutzerkennung und persénlichem Passwort bleibt
konstant. Wenn ein Passwort vergessen wird, kann jederzeit Giber die Webseite ein
neues Erstpasswort angefordert werden. Ist die Nutzerkennung nicht mehr bekannt,
dann bitte Kontakt zum FDZ-LIfBi (siehe Kapitel 5.4) aufnehmen.

Daten herunterladen Jede Person mit giiltigen Zugangsdaten kann sich auf der Webseite an-
melden und die gewilinschten NEPS-Datenpakete beliebig oft herunterladen. Im Unter-
schied zu den regularen Scientific-Use-Files steht NEPScomp ausschlieRlich als Download-
Variante zur Verfiigung.®

= Nach dem Download gilt die vertragliche Festlegung, dass eine Weitergabe der NEPS-
Daten an nicht berechtigte Personen (sog. ,Dritte”, d. h. Personen ohne giiltigen Nut-
zungsvertrag) nicht gestattet ist.

> www.lifbi.de>Daten & Services>Daten und Dokumentation > NEPS

Vertrag nachtraglich anpassen Sofern sich zu einem spéateren Zeitpunkt der Bedarf ergibt, die
Nutzungsdauer der NEPS-Daten im Rahmen des vereinbarten Forschungsvorhabens zu
verlangern oder weitere Personen in die Datennutzung aufzunehmen, so kann dies lber
das ebenfalls auf der Webseite angebotene Anderungsformular beantragt werden.

8 Die Zusatzformulare fur eine RemoteNEPS- bzw. eine On-site-Ergdnzung sind im Hinblick auf NEPScomp ohne
Bedeutung. Sie werden erst dann relevant, wenn Zugang zu bestimmten Informationen in den regulédren Scientific-
Use-Files benotigt wird, die aus Griinden des Datenschutzes in den Download-Varianten nicht enthalten sind.


https://www.lifbi.de/de-de/Start/Daten-Services/Datenzugang
https://www.lifbi.de/de-de/Start/Daten-Services/Daten-und-Dokumentation

Datennutzung

= Die antragstellende Person des Basisvertrags muss auch im Anderungsformular auf der
ersten Seite eingetragen sein und das Dokument unterschreiben. Neu hinzukommende
Personen sind auf der zweiten Seite einzutragen. Auch von diesen Personen ist eine
Unterschrift erforderlich.

> www. lifbi.de>Daten & Services>Datenzugang>NEPS - Antragstellung

5.2 Zitation der Daten

Jede Datenveroffentlichung des NEPS wird bei DataCite registriert und mit einem Digital Ob-
ject Identifier (DOI) versehen. Dieser Identifier hat drei Funktionen: Erstens kennzeichnet er das
jeweilige Datenprodukt (siehe Tabelle 2). Hierbei steht 10.5157 fiir die Registrierungsnummer
des LIfBi, NEPScomp firr die Bezeichnung des Datenbestands, SUF fiir Scientific-Use-File und
1.0.0 fir die Datenversion.® Zweitens ist jeder DOI mit einer ,Landing Page” verkniipft, die
weiterfiihrende Informationen zum Datenprodukt enthalt. Drittens ermdglicht dieser Identifi-
kator eine einfache und prazise Zitation der verwendeten Daten. Eine korrekte Datenzitation
gehort ebenso wie die Angabe von Literaturquellen zur guten wissenschaftlichen Praxis, denn
nur auf dieser Grundlage sind Replikationsanalysen zur Uberpriifung der berichteten Befunde
liberhaupt moglich.

Tabelle 2: Versionshistorie NEPScomp

Version Digital Object Identifier Veroffentlicht am

1.0.0 (current) doi:10.5157/NEPScomp:SUF:1.0.0 01.09.2025

Personen, die Analysen auf Basis von NEPScomp oder anderen NEPS-Daten durchfiihren, sind
verpflichtet, in ihren Arbeiten die Verwendung der Daten inklusive DOl auszuweisen. NEPScomp
ist durch folgende Zitation im Literaturverzeichnis anzuzeigen:

NEPS-Netzwerk. (2025). NEPScomp, National Educational Panel Study. Leibniz-Institut
fir Bildungsverlaufe (LIfBi), Bamberg. https://doi.org/10.5157 /NEPScomp:SUF:
1.0.0

9 Die erste Ziffer der Versionskennung bezieht sich auf die Anzahl der sog. Hauptreleases. Diese Ziffer wird hoch-
gezahlt, sobald eine neue Version von NEPScomp mit neuen Daten veroffentlicht wird, z. B. durch Ergdanzung der
bisherigen Daten um neue Erhebungswellen und/oder eine neue Startkohorte. Die zweite Ziffer gibt Auskunft tiber
,Major Updates”, bei denen es nicht primar um die Erweiterung des Datenbestands, sondern um die Korrektur von
Fehlern in den Daten geht. Die dritte Ziffer informiert Gber ,Minor Updates”, bei denen zum Beispiel Variablenlabel
oder Ubersetzungen geandert wurden — diese kleineren Korrekturen erfordern keine Anpassung von Syntax. Diese
dreistellige Versionskennung findet sich auch in der Bezeichnung des Datenbestands selbst sowie der darin enthal-
tenen Datensadtze. Jede neue Version von NEPScomp — egal ob Hauptrelease oder Update — ersetzt die vorherige
Version vollstandig.
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https://doi.org/10.5157/NEPScomp:SUF:1.0.0
https://doi.org/10.5157/NEPScomp:SUF:1.0.0
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Zusatzlich sollte an geeigneter Stelle auf die NEPS-Studie hingewiesen werden:

Diese Arbeit nutzt Daten des Nationalen Bildungspanels (NEPS; vgl. Blossfeld & Rol3-
bach, 2019). Das NEPS wird vom Leibniz-Institut fur Bildungsverlaufe (LIfBi, Bam-
berg) in Kooperation mit einem deutschlandweiten Netzwerk durchgefihrt.

Die bibliografischen Angaben der dazugehorigen Quelle lauten:

Blossfeld, H.-P., & RoRbach, H.-G. (Hrsg.). (2019). Education as a lifelong process:
The German National Educational Panel Study (NEPS). Edition ZfE (2nd ed.). Sprin-
ger VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-23162-0

Fir die Zitation des vorliegenden Datenmanuals empfiehlt sich folgende Vorlage:

FDZ-LIfBi. (2025). Datenmanual NEPScomp, Version 1.0.0. Bamberg, Leibniz-Institut
fir Bildungsverldaufe, National Educational Panel Study.

Weitere Zitationsvorgaben, zum Beispiel zu den Erhebungsinstrumenten oder den Feld- und
Methodenberichten, kdnnen im Data Manual der jeweiligen NEPS-Startkohorte nachgeschlagen
werden (siehe Kapitel 4.2).

5.3 Empfehlungen

Vor Beginn der Analyse informieren Insbesondere dieses Datenmanual liefert eine Reihe von
Hinweisen bezliglich der Entscheidung, ob NEPScomp eine geeignete Datenbasis fiir das
eigene Analysevorhaben darstellt oder nicht. Dariiber hinaus stehen weitere Materialien
fiir das notwendige Hintergrundwissen zur Verfligung (siehe Kapitel 4.2).

Regelungen des Datenzugangs beachten Voraussetzung fur die Nutzung von NEPScomp ist die
Beteiligung an einem entsprechenden Vertrag. Die darin festgelegten Regeln sind zu be-
achten. Dies gilt insbesondere fiir das Verbot einer Weitergabe der Daten an Dritte sowie
jeglichen Versuch einer Re-lIdentifikation von Personen, Haushalten oder Einrichtungen.
Alle NEPS-Daten sind vertraulich zu behandeln und nur fiir den vereinbarten Zweck zu
nutzen (siehe Kapitel 5.1).

Verstdndnis fiir die Daten schaffen Das Nationale Bildungspanel ist eine (iberaus umfangrei-
che Panelstudie mit komplexem Erhebungsdesign. NEPScomp nimmt zwar zahlreiche Ver-
einfachungen vor; dennoch sollte bei der Arbeit mit den Daten auch die eigentliche Do-
kumentation der jeweils interessierenden NEPS-Startkohorte bericksichtigt werden. Vor
allem die Erhebungsinstrumente und die Methodenberichte vermitteln eine detaillierte
Vorstellung davon, welche Informationen wie gesammelt wurden (siehe Kapitel 4.2).

Priifung der Daten sicherstellen Fiir jede Analyse ist es von zentraler Bedeutung, dass die rich-
tigen Variablen ausgewahlt und angemessen eingesetzt werden. NEPScomp erfordert hier
besondere Aufmerksamkeit, weil teilweise Informationen von verschiedenen Auskunfts-
personen (Zielpersonen, Eltern, padagogisches Fachpersonal) in gemeinsamen Datensat-
zen enthalten sind (unterscheidbar Gber den ersten Buchstaben im Variablennamen: t,


https://doi.org/10.1007/978-3-658-23162-0
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p, €) und weil das ,vollstandige” LONG-Datenformat in aller Regel mit fehlenden Werten
in den Haufigkeitsverteilungen der einzelnen Variablen einhergeht (siehe Kapitel 3.2).

Datenstruktur korrekt nutzen NEPScomp kombiniert [angsschnittliche und querschnittliche In-
formationen in der einheitlichen LONG-Struktur. Uber den Wellenidentifikator wave las-
sen sich die einzelnen Erhebungszeitpunkte identifizieren und bei Bedarf fiir Analysen
auswahlen (Stata: keep if wave==3). Der Personenidentifikator ID_t ist Gber alle Pa-
nelwellen hinweg persistent, d. h. eine Zielperson ist wahrend des gesamten Panelver-
laufs immer mit der gleichen ID_t-Nummer verkniipft. Eine Umwandlung des bereitge-
stellten LONG-Formats in das WIDE-Format ist auf Basis beider Identifikatoren liber ent-
sprechende Befehle — Stata: reshape wide, SPSS: casestovars —moglich.

Variablen aus verschiedenen Datensdtzen miteinander verkniipfen Oftmals sind die fir eine
Analyse relevanten Informationen in unterschiedlichen Datensatzen abgelegt. NEPScomp
umfasst pro Startkohorte acht Datensatze. Das Zusammenspielen ist hier aufgrund der
vereinheitlichten Datenstruktur allerdings keine groRe Herausforderung. Uber die Kom-
bination aus Personen- und Wellenzugehorigkeit (ID_t, wave) lassen sich Variablen aus
allen Datensatzen 1:1 miteinander verbinden. Bei Querschnittanalysen kénnen entweder
zunachst die fraglichen Variablen im Langsschnitt kombiniert und anschlieRend die Wel-
lenauswahl lGber wave getroffen werden. Oder man beschrankt erst die Variablen in den
jeweiligen Datensatzen auf die fragliche Welle und verkniipft diese Variablen dann tber
den Personenidentifikator ID_t (siehe Abbildung 3).

Beschriankungen bei der Analyse von Kompetenzdaten beriicksichtigen Manche Kompetenz-
domanen sind nur einmalig pro Startkohorte getestet. Die entsprechenden Variablen wei-
sen dann nur fir die jeweilige Welle giltige Werten auf und lassen sich auch nur im
Querschnitt analysieren. Es gibt aber auch Variablen zu wiederholt eingesetzten Kompe-
tenztests, die ebenfalls nur querschnittlich auswertbar sind. Dabei handelt es sich priméar
um korrigierte WLE-Schéatzer (Suffix im Variablennamen: _sc1, vgl. Pohl und Carstensen,
2012). Die betreffenden Variablen sind allesamt durch einen deutlichen Hinweis im Label
—QUERSCHNITT —gekennzeichnet. Diese Variablen sollten nicht fir Iangsschnittliche Ana-
lysen verwendet werden, auch wenn fir sie eine langsschnittliche Datenstruktur vorliegt
(siehe auch die Ubersichten in Kapitel A.3).

Auf regulare Scientific-Use-Files wechseln NEPScomp ist aufgrund der reduzierten Inhalte nicht
fir alle Arten von Auswertungsverfahren geeignet, die grundsatzlich mit den NEPS-Daten
moglich wéren (z. B. Ereignisdatenanalysen, Mehrebenenanalysen, Regionalanalysen, Me-
thodenanalysen, Gewichtung). Sobald tiefergehende Informationen fiir die Beantwor-
tung einer Fragestellung mit den NEPS-Daten benotigt werden, empfiehlt sich der Um-
stieg auf die reguldren Scientific-Use-Files der einzelnen NEPS-Startkohorten. NEPScomp
dient primar dem Einstieg in die Arbeit mit den Daten des Nationalen Bildungspanels —
keinesfalls als Ersatz fiir die umfassendere Dateninfrastruktur.

Daten angemessen zitieren In allen Arbeiten sollte die Verwendung der NEPS-Daten gemal}
den Regeln guter wissenschaftlicher Praxis angezeigt werden. Auch fiir NEPScomp exis-
tieren eine DOI und eine entsprechende Vorgabe fir die Datenzitation (siehe Kapitel 5.2).
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Publikation melden GemaR Datennutzungsvertrag ist das FDZ-LIfBi Giber jede Art von Publika-
tion zu informieren, die aus der Arbeit mit den NEPS-Daten hervorgeht. Dazu zdhlen auch
studentische Abschlussarbeiten etc. auf der Basis von NEPScomp. Fiir die Benachrichti-
gung genligt eine E-Mail mit Angabe der bibliografischen Informationen oder einem Link
zur Veroffentlichung (siehe Kapitel 5.4).

Sich iiber das Forum4MICA austauschen Die 6ffentliche Online-Plattform verfiigt Gber einen
eigenen Bereich ,,NEPScomp*“, der sowohl fiir die Kldrung von Fragen und Problemen als
auch fiir Feedback und Anregungen zur weiteren Entwicklung des Datenprodukts vorge-
sehen ist. Das FDZ-LIfBi hofft auf eine rege Beteiligung (siehe Kapitel 4.5).

5.4 Kontakt zum Forschungsdatenzentrum des LIfBi

Das FDZ-LIfBi verantwortet die Aufbereitung, Dokumentation und Bereitstellung von NEPScomp.
Es fungiert zugleich als erste Anlaufstelle flir Fragen und Anregungen rund um dieses Daten-
produkt. Allgemeine Anliegen sollten dabei nach Moglichkeit zunachst tiber das Forum4MICA
adressiert werden (siehe Kapitel 4.5). Selbstverstandlich steht das FDZ-LIfBi auch flr individuelle
Auskiinfte via E-Mail oder Telefon zur Verfligung.

E-Mail: fdz@lifbi.de
Web: > www.lifbi.de>Institution>Abteilung 3>Forschungsdatenzentrum
Telefon:  +49 951 700 60-037


mailto:fdz@lifbi.de
https://www.lifbi.de/de-de/Start/Institut/Organisation/Abteilung-3/Forschungsdatenzentrum
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A.1 Beispiel fiir Merging-Syntax in SPSS

*%x Using-Datensatz 6ffnen => SC6, Demography

*%x Variablen auswdhlen => ID_t wave Geschlecht

**x nach Schlisselvariablen sortieren => ID_t wave

GET FILE='${datapath}\NEPScomp_D_SPSS_1-0-0\SC6\SC6_NEPScomp_Demography_1-0-0.sav'
/KEEP=ID_t wave t700001.

SORT CASES BY ID_t wave.

DATASET NAME using.

** Master-Datensatz 6ffnen => SC6, Society

** nach Schlisselvariablen sortieren => ID_t wave

GET FILE='${datapath}\NEPScomp_D_SPSS_1-0-0\SC6\SC6_NEPScomp_Society_1-0-0.sav'
SORT CASES BY ID_t wave.

DATASET NAME master.

** Zusammenspielen der Datensadtze => using master
** (Uber Schlisselvariablen => ID_t, wave
MATCH FILES

/FILE="using'

/FILE=*

/BY ID_t wave.

** Messzeitpunkte von Religiositat => Wellen 3, 7, 11, 15
CROSSTABS

/TABLES=wave BY t435000

/FORMAT=AVALUE TABLES

/CELLS=COUNT

/COUNT ROUND CELL.

*% Welle fiUr Querschnittanalyse auswdhlen => Welle 3 (=2. NEPS-Haupterhebung)
SELECT IF (wave = 3).
EXECUTE.

** Geschlechtsunterschiede prifen => T-Test
T-TEST GROUPS=t700001(1 2)
/MISSING=ANALYSIS
/VARIABLES=t435000
/ES DISPLAY (TRUE)
/CRITERIA=CI(.95).
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A.2 Beispiel fiir Merging-Syntax in R

# Erforderliches Paket laden (alternativ "readstatal3")
require("haven')

# Datenpfad fir NEPScomp auf lokalem Rechner definieren => z.B. Z:/Data
setwd("Z:/Data/NEPScomp_D_Stata_1-0-0/SCe6")

# Datensdtze importieren => Society, Demography
nepscomp_society <- read_dta("SC6_NEPScomp_Society_1-0-0.dta")
nepscomp_demography <- read_dta("SC6_NEPScomp_Demography_1-0-0.dta")

# Anspielen der Zielvariablen => Geschlecht

# Uber Schlisselvariablen => ID_t, wave

nepscomp_merged <- merge(nepscomp_society, nepscomp_demography, by=c("ID_t",
Ilwavell) )

# Messzeitpunkte von Religiositat => Wellen 3, 7, 11, 15
table(as_factor (nepscomp_mergedswave), as_factor(nepscomp_mergedst435000))

# Geschlechtsunterschiede prifen => T-Test
# und Welle auswdhlen => Welle 3 (=2. NEPS-Haupterhebung)
t.test(t435000 ~ t700001, nepscomp_merged, wave == 3)




A.3 Kompetenzdaten

In der folgenden Tabelle sind — nach Startkohorten getrennt — alle in NEPScomp enthaltenen Kompetenzmalie aus den Testungen der
Zielpersonen aufgelistet. Neben der Bezeichnung der Kompetenzdomane und dem jeweiligen Kiirzel im Variablennamen sind dort auch
die Erhebungszeitpunkte (Wellen), die Art der Indexbildung eines Gesamt-Testscores aus den Einzelscores, das dazugehdrige Suffix im
Variablennamen und die Art der zuldssigen Datenanalyse angegeben. Zu beachten ist, dass nicht alle Kompetenzmalie, die in einer
Startkohorte wiederholt erhoben wurden, fir Lingsschnittanalysen geeignet sind (siehe Kapitel 3.4). Fiir weiterfiihrende Informationen
zu den Kompetenzmessungen sei auf die startkohortenspezifischen Dokumentationsmaterialien (siehe Kapitel 4.2) und dort speziell auf
die Ubersichten in FuB et al., 2025 verwiesen.

Tabelle 3: Ubersicht (iber die verfiigbaren KompetenzmaRe

SC Domadne Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse
1 Sensomotorische Entwicklung cd 1 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
1 Eltern-Kind-Interaktion (mehrdimens.) ih 1,2,3 Langsschnitt
1 SON-R Subtest: Kategorisierung ca 4 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
1 Belohnungsaufschub de 4,6,8 Langsschnitt
1 Zahlenspanne vorwarts ds 47 rsnuan;.n;(ieffernpanne zz;z tz:g:z:::g
1 Wortschatz Vo 4,6,8,10 Summe sc3 Langsschnitt
1 Prozedurale Metakognition mpvo 8,10 Diffe.renzmaB sc5 Léngsschnitt
Wortschatz Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
1 Mathematische Kompetenz ma 5,7,9, 11 WLE (korrigiert) scl Querschnitt

WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt

(...)

xipuaddy



Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse
1 Prozedurale Metakognition moma 9 11 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Mathematik P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. . WLE (korrigiert) scl Querschnitt
1 N haftliche K 1
aturwissenschaftliche Kompetenz sc 6, 8,10 WLE (unkorrigiert) cclu Langsschnitt
1 Prozedurale Metakognition msc 3 10 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Naturwissenschaften P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt
! DGCF Schlussfolgern dg 7,10 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
1 DGCF Wahrnehmungsgeschwindigkeit dg 7,11 Summe sc3a Langsschnitt
. .. Summe sc3a Querschnitt
1 Zahlenspanne riickwarts bd 8 max. Ziffernpanne sc3b Querschnitt
1 Lesegeschwindigkeit rs 9,11 Summe sc3 Langsschnitt
1 Friihe Lesekompetenz rx 9,11 Summe sc3 Langsschnitt
1 Prozedurale Metakognition morx 9 11 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Friihes Lesen P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
2 Grammatik &r L3 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
) Prozedurale Metakognition noer 13 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Grammatik PE ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt
2 W h 1
ortschatz Ve '35 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt

(...)

xipuaddy



Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse
) Prozedurale Metakognition MOVo 135 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Wortschatz P T Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. . 1,3,59 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
2 N haftliche K
aturwissenschaftliche Kompetenz s¢ 1,3,5 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
) Prozedurale Metakognition msc 1359 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Naturwissenschaften P T Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. 2,3,4,6,9,11 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
2 Math he K
athematische Kompetenz ma 2,3,4,6,9 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition Differenzmal} sc5 Langsschnitt
2 2,3,4 11
Mathematik mpma '3,4,6,9, Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
2 DGCF Schlussfolgern dg 2,4,11 Summe sc3b Langsschnitt
2 DGCF Wahrnehmungsgeschwindigkeit dg 2,4 Summe sc3a Langsschnitt
2 Belohnungsaufschub de 2,6 Langsschnitt
2 Zahlenspanne vorwarts ds 2 Summe sc3a Querschnitt
2 Zahlenspanne riickwarts bd 2 Summe sc3a Querschnitt
2 Identifikation von Phonemen ip 2 Summe sc3 Querschnitt
2 Reime ri 2 Summe sc3 Querschnitt
2 Onset-Reim-Synthetisieren on 2 Summe sc3 Querschnitt
2 Frihe Buchstabenkenntnis 1k 2 Summe sc3 Querschnitt

()
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Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse

2 Deklarative Metakognition md 3,5 Mittelwert sc4 Querschnitt
2 Lesegeschwindigkeit rs 4 Summe sc3 Querschnitt
2 Frihe Lesekompetenz rx 4 Summe sc3 Querschnitt
5 Prozedurale Metakognition I 4 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Friihes Lesen P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
2 Horverstehen Russisch nr 4 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
5 Prozedurale Metakognition monr 4 DifferenzmaR sc5 Querschnitt
Russisch P Anteil korrekt scé6 Querschnitt
2 Horverstehen Turkisch nt 4 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
) Prozedurale Metakognition mont 4 DifferenzmaR sc5 Querschnitt
Turkisch P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
2 ICT Kompetenz ic 5 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
) Prozedurale Metakognition o ¢ 5 Differenzmal} sc5 Querschnitt
ICT P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt

2 Lesek t 6,9 .. s .
esekompetenz re WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
) Prozedurale Metakognition more 69 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Lesen (gesamt) P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) Setl scla Querschnitt

2 Orth fie (2 Set 6 . .
rthografie (2 Sets) or WLE (korrigiert) Set2 sclb Querschnitt

(...)

xipuaddy



Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse

) Prozedurale Metakognition moor 6 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Orthografie (2 Sets) P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Mathematische Kompetenz ma 13,59 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition DifferenzmaR sc5 Langsschnitt

3 R mpma 1,3,5,9 . . .
Mathematik Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Lesekompetenz re 13,69 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition Differenzmal} sc5 Langsschnitt

3 mpre 1,3,6,9 . . .
Lesen (gesamt) Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) Setl scla Querschnitt
3 Orthografie (2 Sets) or L35 WLE (korrigiert) Set2 sclb Querschnitt
Prozedurale Metakognition 1,3 DifferenzmaR sc5 Querschnitt

3 . mpor . .
Orthografie (2 Sets) 1,3,5 Anteil korrekt sc6 Querschnitt
3 Lesegeschwindigkeit rs 1,5 Summe sc3 Langsschnitt
3 DGCF Wahrnehmungsgeschwindigkeit dg 1,6 Summe sc3a Langsschnitt
3 DGCF Schlussfolgern dg 1,6 Summe sc3b Langsschnitt
. . WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Naturwissenschaftliche Kompetenz sc 2,5,8 WLE (unkorrigiert) cclu Langsschnitt

. Di L .
3 Prozedurale Metakognition mpsc 258 ifferenzmaR sc5 angsschnitt

Naturwissenschaften

(...)

xipuaddy



Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse

Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt

3 ICT K t 2,5,9 .. N .
ompetenz e T WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition . DifferenzmaR sc5 Langsschnitt

3 mpic 2,59 . . .
ICT Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
3 Deklarative Metakognition md 2,6 Mittelwert sc4 Querschnitt
3 Wortschatz Vo 2 Summe sc3 Querschnitt
3 Prozedurale Metakognition MOVo ) DifferenzmaR sc5 Querschnitt
Wortschatz P Anteil korrekt scé6 Querschnitt
3 Horverstehen Russisch nr 3,6 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Prozedurale Metakognition nonr 36 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Russisch P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
3 Horverstehen Tirkisch nt 3,6 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Prozedurale Metakognition mont 36 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Turkisch P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
3 Horverstehen i 6 WLE (unkorrigiert) sclu Querschnitt
3 Prozedurale Metakognition oA 6 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Horverstehen P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
3 Englisch Lesekompetenz ef 7,9 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt

()
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Tabelle 3: (continued)

xipuaddy

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse
3 Prozedurale Metakognition mpef 79 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Englisch P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
3 Wissenschaftspropadeutik st 9 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
3 Prozedurale Metakognition most 9 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Wissenschaftspropadeutik P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
. . WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 N haftliche K 1,5,14
aturwissenschaftliche Kompetenz s¢ at WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition Differenzmal} sc5 Langsschnitt
4 . mpsc 1,5,14 . - .
Naturwissenschaften Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Math he K 1,7,1
athematische Kompetenz ma /7,10 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
4 Prozedurale Metakognition moma 1710 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Mathematik P T Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
1 1
4 ICT Kompetenz e /7,14 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
4 Prozedurale Metakognition o 17 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
ICT P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
4 Lesegeschwindigkeit rs 1 Summe sc3 Querschnitt
4 Wortschatz Vo 1 Summe sc3 Querschnitt
4 Prozedurale Metakognition MOVo 1 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Wortschatz P Anteil korrekt sc6 Querschnitt

(...)



Tabelle 3: (continued)
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SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse
WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Lesekompetenz re 27,10 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
4 mpre 2,7,10 . . .
Lesen (gesamt) Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
4 DGCF Wahrnehmungsgeschwindigkeit dg 2,10 Summe sc3a Langsschnitt
4 DGCF Schlussfolgern dg 2,10 Summe sc3b Langsschnitt
4 Deklarative Metakognition md 2 Mittelwert sc4 Querschnitt
4 Horverstehen Russisch nr 2 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Prozedurale Metakognition monr ) DifferenzmaR sc5 Querschnitt
Russisch P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
4 Horverstehen Turkisch nt 2 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Prozedurale Metakognition mont ) Differenzmal} sc5 Querschnitt
Turkisch P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Englisch Lesek f 7
nglisch Lesekompetenz ¢ 3 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
4 Prozedurale Metakognition moef 37 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Englisch P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
4 Wissenschaftspropadeutik st 7 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
4 Prozedurale Metakognition most 7 DifferenzmaR sc5 Querschnitt
Wissenschaftspropadeutik P Anteil korrekt sc6 Querschnitt

(...)



Tabelle 3: (continued)

xipuaddy

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse

. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
> Mathematische Kompetenz ma 112 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
5 Prozedurale Metakognition moma 112 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Mathematik P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt
> Lesekompetenz re 1,12 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
Prozedurale Metakognition DifferenzmaR sc5 Langsschnitt

5 mpre 1,12 . . .
Lesen (gesamt) Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
5 Lesegeschwindigkeit rs 1 Summe sc3 Querschnitt
5 ICT Kompetenz ic 5 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
5 Prozedurale Metakognition o 5 DifferenzmaR sc5 Querschnitt
ICT P Anteil korrekt scé6 Querschnitt
5 Okonomische Kompetenz ba 7 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
5 Englisch Lesekompetenz ef 12 WLE (korrigiert) scl Querschnitt
5 Prozedurale Metakognition moef 12 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Englisch P Anteil korrekt sc6 Querschnitt
WLE (korrigiert) scl Querschnitt

Lesek t

6 esekompetenz re 35,9 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
6 Prozedurale Metakognition more 3509 Differenzmal} sc5 Langsschnitt
Lesen (gesamt) P T Anteil korrekt sc6 Langsschnitt

(..)



Tabelle 3: (continued)

SC Domane Kiirzel Erhebungswellen Scoring-Typ Suffix Analyse

6 Lesegeschwindigkeit rs 3,5 Summe sc3c Querschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt
6 Mathematische Kompetenz ma 3,9 WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
6 Prozedurale Metakognition moma 39 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Mathematik P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt

. . WLE (korrigiert) scl Querschnitt

6 Nat haftliche K t 5,14 .. s .
aturwissenschattiiche fompetenz s¢ WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
6 Prozedurale Metakognition mpsC 5 14 DifferenzmaR sc5 Langsschnitt
Naturwissenschaften P ! Anteil korrekt sc6 Langsschnitt
. WLE (korrigiert) scl Querschnitt

6 ICT K t 5,14 .. s .
ompetenz e ! WLE (unkorrigiert) sclu Langsschnitt
6 Prozedurale Metakognition o 5 DifferenzmaR sc5 Querschnitt
ICT P Anteil korrekt scé6 Querschnitt
6 DGCF Wahrnehmungsgeschwindigkeit dg 7 Summe sc3a Querschnitt
6 DGCF Schlussfolgern dg 7 Summe sc3b Querschnitt
6 Wortschatz vo 7 Summe sc3 Querschnitt
6 Prozedurale Metakognition MoV 7 Differenzmal} sc5 Querschnitt
Wortschatz P Anteil korrekt sc6 Querschnitt

xipuaddy
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A.4 Zeitkonstante Variablen

Die nachfolgende Auflistung enthalt alle Variablen — sortiert nach Startkohorten — mit Merk-
malen, die sich lGiber die Zeit nicht oder nur sehr selten verandern. Diese Variablen wurden fir
NEPScomp insofern editiert, als dass gililtige Werte aus einer Erhebung in einer bestimmten

Welle auch in die Wellen zuvor und danach tbertragen wurden (siehe Kapitel 3.3).

Tabelle 4: Uberblick iiber alle , aufgefiillten” Variablen

Kohorte

SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1

Variable

p201451
p400000 gl
p400010_g2
p400015
p40003m
p40003y
p400070_g2
p400090_g2
p400500_g3
p40113m
p40113y
p403000 gl
p403010_g2
p403015
p403030
p403070_g2
p403090_g2
p40403m
p40403y
p406000_g1
p406010_g2
p40603m
p40603y
p410000_gl1D
p410002_g1D
p41002m
p41002y
p410030
p410040
p410050
p410070
p413000_gl1D
p413000_g2
p413002_gl1D
p413002_g2
p413030
p413040
p413050
p414000_gl1D
p414000_g2

Label

Beginn TV Konsum

Geburtsland Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland im Ausland Befragte/r (kategorisiert)

Befragter in Ost- oder Westdeutschland geboren?
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Monat
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Jahr

Geburtsland Mutter Befragter (kategorisiert)

Geburtsland Vater Befragter (kategorisiert)

Herkunftsgruppe

Erwerb deutscher Staatsangehorigkeit Befragte/r: Monat
Erwerb deutscher Staatsangehorigkeit Befragte/r: Jahr
Geburtsland Partner (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland im Ausland Partner (kategorisiert)

Partner in Ost- oder Westdeutschland geboren?

Alter Zuzug nach Deutschland Partner

Geburtsland Mutter des Partners (kategorisiert)

Geburtsland Vater des Partners (kategorisiert)

Datum Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner: Monat
Datum Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner: Jahr
Geburtsland des Zielkindes (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland des Zielkindes (kategorisiert)

Zuzugsdatum des Zielkindes nach Deutschland (Monat)
Zuzugsdatum des Zielkindes nach Deutschland (Jahr)
Erstsprache/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)
Beginn Deutsch lernen (Monat)

Beginn Deutsch lernen (Jahr)

Erstsprache/Muttersprache ermitteln — bilinguales Kind, Gber Kind
Deutschsprachigkeit Kind (Autovariable)

Bilingualitat Kind (Autovariable)

Muttersprache Zielkind

Erstsprache/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Erstsprache/Muttersprache Befragter(kategorisiert)

Weitere Erst-/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Befragter(kategorisiert)
Herkunftssprache ermitteln - bilingualer befragter Elternteil
Deutschsprachigkeit befragter Elternteil (Autovariable)
Bilingualitat befragter Elternteil (Autovariable)
Erstsprache/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erstsprache/Muttersprache Partner (kategorisiert)
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1

Variable

p414002_g1D
p414002_g2
p414030
p414040
p414050
p529000_D
p529001_D
p529007
p529008
p529010
p529011
p529012
p529013
p529014
p529015
p529020
p529021
p529022
p529023
p529024
p529025
p529026
p529027
p529028
p529029
p529030
p529031
p529032
p529033
p529034
p529035
p529100
p529108
p529109
p529110
p529111
p529112
p529113
p529114
p529115
p700010
p70012m
p70012y
p71203m
p71203y
p72802m
p72802y
p731116
p73111m

Label

Weitere Erst-/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Partner (kategorisiert)
Erstsprache/Muttersprache ermitteln - bilingualer Partner
Deutschsprachigkeit Partner/ Partnerin (Autovariable)
Partner bilingual (Autovariable)

Gewicht bei Geburt (aggregiert)

GroRe bei Geburt (aggregiert)

Gewicht in Gramm bei der U4

GroRe in Zentimetern bei der U4

Datum der U4: Monat

Datum der U4: Jahr

Gewicht des Kindes in Gramm bei der U6

GroRe des Kindes in Zentimetern bei der U6

Datum der U6: Monat

Datum der U6: Jahr

Gewicht des Kindes in Gramm bei der U7

GroRe des Kindes in Zentimetern bei der U7

Datum der U7: Monat

Datum der U7: Jahr

Gewicht des Kindes in Gramm bei der U7a

GroRe des Kindes in Zentimetern bei der U7a

Datum der U7a: Monat

Datum der U7a: Jahr

Gewicht des Kindes in Gramm bei der U8

GroRe des Kindes in Zentimetern bei der U8

Datum der U8: Monat

Datum der U8: Jahr

Gewicht des Kindes in Gramm bei der U9

GroRe des Kindes in Zentimetern bei der U9

Datum der U9: Monat

Datum der U9: Jahr
Schwangerschaftswoche bei Geburt

Verlegung in Kinderklinik

Aufenthaltszeit in Klinik
Geburtskomplikationen: Saugglocke oder Zangengeburt
Geburtskomplikationen: Notkaiserschnitt
Geburtskomplikationen: Friihgeburt
Geburtskomplikationen: Sauerstoffmangel
Geburtskomplikationen: Beckenendlage
Geburtskomplikationen: keine Komplikationen
Geschlecht Zielkind

Geburtsdatum Zielkind (Monat)

Geburtsdatum Zielkind (Jahr)

Datum Einschulung Zielkind: Monat

Datum Einschulung Zielkind: Jahr

Datum Feststellung sonderpddagogischer Forderbedarf: Monat
Datum Feststellung sonderpadagogischer Forderbedarf: Jahr
Geschlecht Partner

Beginn Wohnen mit Partner: Monat
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC1
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2

Variable

p73111y
p73157m
p73157y
p73167m
p73167y
p731702
p73170m
p73170y
p73175y
p400000_g1
p40003m
p40003y
p400070_g1D
p400090_g1D
p40113m
p40113y
p403000_g1
p403030
p403070_g1D
p403090_g1D
p40403m
p40403y
p406000_g1
p40603m
p40603y
p410000_gl1D
p410002_g1D
p41002m
p41002y
p410030
p413000_g1D
p413002_gl1D
p413030
p414000_g1D
p414002_gl1D
p414030
p414100_g1D
p414102_g1D
p414130
p529000
p529001
p529101
p529102
p529108
p700010
p70012m
p70012y
p71202m

Label

Beginn Wohnen mit Partner: Jahr

Beginn berufliche Ausbildung: Monat

Beginn berufliche Ausbildung: Jahr

Beginn berufliche Ausbildung Partner: Monat

Beginn berufliche Ausbildung Partner: Jahr

Geschlecht Auskunftsperson

Geburtsdatum Befragter: Monat

Geburtsdatum Befragter: Jahr

Geburtsjahr Partner

Geburtsland Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Monat

Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Jahr

Geburtsland Mutter Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit Befragter: Monat
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit Befragter: Jahr
Geburtsland Partner (Deutschland/Ausland; bereinigt)

Alter Zuzug nach Deutschland Partner

Geburtsland Mutter des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Datum Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner: Monat
Datum Erwerb deutsche Staatsangehdrigkeit Partner: Jahr
Geburtsland des Zielkindes (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum des Zielkindes nach Deutschland (Monat)
Zuzugsdatum des Zielkindes nach Deutschland (Jahr)
Erstsprache/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)

Weitere Erst-/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)

Beginn Deutsch lernen (Monat)

Beginn Deutsch lernen (Jahr)

Erstsprache/Muttersprache ermitteln — bilinguales Kind, tber Kind
Erstsprache/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilingualer befragter Elternteil
Erstsprache/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erstsprache/Muttersprache ermitteln - bilingualer Partner
Erstsprache/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erst-/Muttersprache ermitteln - bilingualer neuer Partner
Gewicht bei Geburt

GroRe bei Geburt

Stadium der Entwicklung bei Geburt (Friihgeborenes)

Probleme nach der Geburt

Verlegung in Kinderklinik

Geschlecht Zielkind

Geburtsdatum Zielkind (Monat)

Geburtsdatum Zielkind (Jahr)

Datum erster Kindergartenbesuch (Monat)
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC2
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3

Variable

p71202y
p71203m
p71203y
p72802m
p72802y
p731116
p73111m
p73111y
p731702
p73170y
p73175y
pb1002a
pb1002b
pb1002c
pb1002d
pb1002e
pb1002f
pb1002g
pb1002h
pb1002i
pb1002j
t400000_g1D
t41000a_g1
t41000a_g2D
t41000a_g3D
t41000a_g4D
t41000a_g5D
t428500
p400000 gl
p40003m
p40003y
p400070_gl1D
p400090_g1D
p40113m
p40113y
p403000_g1
p403030
p403070_gl1D
p403090_gl1D
p40403m
p40403y
p406000 gl
p40603m
p40603y
p410000_gl1D
p410002_g1D
p41002m
p41002y

Label

Datum erster Kindergartenbesuch (Jahr)

Datum Einschulung Zielkind (Monat)

Datum Einschulung Zielkind (Jahr)

Datum Feststellung sonderpéddagogischer Forderbedarf (Monat)
Datum Feststellung sonderpddagogischer Forderbedarf (Jahr)
Geschlecht Partner

Beginn Wohnen mit Partner: Monat

Beginn Wohnen mit Partner: Jahr

Geschlecht Auskunftsperson

Geburtsdatum Befragter: Jahr

Geburtsjahr Partner

Geburtsjahr Geschwister im HH 1

Geburtsjahr Geschwister im HH 2

Geburtsjahr Geschwister im HH 3

Geburtsjahr Geschwister im HH 4

Geburtsjahr Geschwister im HH 5

Geburtsjahr Geschwister im HH 6

Geburtsjahr Geschwister im HH 7

Geburtsjahr Geschwister im HH 8

Geburtsjahr Geschwister im HH 9

Geburtsjahr Geschwister im HH 10

Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Muttersprache (Anzahl Nennungen)

Muttersprache (Nennung 1, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 2, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)

Migrationsbio

Geburtsland Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Monat)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Jahr)

Geburtsland Mutter Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit Befragter (Monat)
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit Befragter (Jahr)
Geburtsland Partner (Deutschland/Ausland; bereinigt)

Alter Partner bei Zuzug nach Deutschland

Geburtsland Mutter des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner, Datum (Monat)
Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner, Datum (Jahr)
Geburtsland des Zielkindes (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum des Zielkindes nach Deutschland (Monat)
Zuzugsdatum (Zuzugsjahr) des Zielkindes nach Deutschland
Erstsprache/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)
Beginn Deutsch lernen (Monat)

Beginn Deutsch lernen (Jahr)
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3

Variable

p410030
p410040
p410050
p413000_gl1D
p413002_gl1D
p413030
p413040
p413050
p414000_gl1D
p414002_g1D
p414030
p414040
p414050
p414100_gl1D
p414102_gl1D
p414130
p529000
p529001
p529101
p529102
p529108
p700010
p70012m
p70012y
p71202m
p71202y
p71203m
p71203y
p72802m
p72802y
p731116
p73111m
p73111y
p731702
p73170y
p73175y
t400000_g1D
t400030
t400070_g1D
t400090_g1D
t400220_g1D
t400240_g1D
t400260_g1D
t400280_g1D
t405000
t405500_g1
t40552m
t40552y
t405560_g1D

Label

Erstsprache/Muttersprache ermitteln — bilinguales Kind, Gber Kind
Deutschsprachigkeit Kind (Autovariable)
Bilingualitat Kind (Autovariable)

Erstsprache/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilingualer befragter Elternteil
Deutschsprachigkeit befragter Elternteil (Autovariable)
Bilingualitat befragter Elternteil (Autovariable)
Erstsprache/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erstsprache/Muttersprache ermitteln - bilingualer Partner
Deutschsprachigkeit Partner/ Partnerin (Autovariable)
Bilingualitat Partner/ Partnerin (Autovariable)
Erstsprache/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erst-/Muttersprache ermitteln - bilingualer neuer Partner
Gewicht bei Geburt

GroRe bei Geburt

Stadium der Entwicklung bei Geburt (Friihgeborenes)
Probleme nach der Geburt

Verlegung in Kinderklinik

Geschlecht Zielkind

Geburtsdatum Zielkind (Monat)

Geburtsdatum Zielkind (Jahr)

Datum erster Kindergartenbesuch (Monat)

Datum erster Kindergartenbesuch (Jahr)

Datum Einschulung Zielkind (Monat)

Datum Einschulung Zielkind (Jahr)

Datum Feststellung sonderpddagogischer Forderbedarf (Monat)
Datum Feststellung sonderpadagogischer Forderbedarf (Jahr)
Geschlecht Partner

Beginn Gemeinsames Wohnen mit Partner (Monat)

Beginn Gemeinsames Wohnen mit Partner (Jahr)

Geschlecht Auskunftsperson

Geburtsdatum Befragter: Jahr

Geburtsjahr Partner

Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Alter bei Ankunft in Deutschland

Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Vater: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Mutter der Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Vater der Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Mutter des Vaters: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Vater des Vaters: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Geburt in Deutschland oder im Ausland

Befragter in Deutschland geboren? (bereinigt)

Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Monat
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter: Jahr

Geburtsland Mutter Befragter (Deutschland/Ausland)
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC3
SC4
SC4
SC4

Variable

t405570_g1D
t405580_gl1D
t405600_g1D
t405610_g1D
t405620_gl1D
t40607m
t40607y
t41000a_g1
t41000a_g2D
t41000a_g3D
t41000a_g4D
t41000a_g5D
t410010_g1
t410010_g2D
t410010_g3D
t410010_g4D
t410010_g5D
1410020
t41010a_gl
t41010a_g2D
t41010a_g3D
t41010a_g4D
t41010a_g5D
t41012a_gl
t41012a_g2D
t41012a_g3D
t41012a_gaD
t41012a_g5D
t414000_gl1D
t414002_g1D
1414030
1428500
t70000d
t700031
t70004m
t70004y
t700101_g1
t731101
1731204
1731254
tf32302
tf3231m
tf3231y
tf3233m
tf3233y
p400000_g1
p40003m
p40003y

Label

Geburtsland GroRmutter mutterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroBvater miutterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland Vater Befragter (Deutschland/Ausland)

Geburtsland GroRmutter vaterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroRvater vaterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Einbilrgerungsmonat

Einbirgerungsjahr

Muttersprache (Anzahl Nennungen)

Muttersprache (Nennung 1, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 2, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)

Zweitsprache (Anzahl Nennungen)

Zweitsprache (Nennung 1, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 2, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 3, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 4, vergrobert)

Alter Spracherwerb
Mutter: Muttersprache
Mutter: Muttersprache

Anzahl Nennungen)
Nennung 1, vergrobert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 2, vergrobert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)
Vater: Muttersprache (Anzahl Nennungen)
Vater: Muttersprache (Nennung 1, vergrobert)
Vater: Muttersprache (Nennung 2, vergrdbert)
Vater: Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)
Vater: Muttersprache (Nennung 4, vergrébert)
erste Muttersprache (deutsch/nicht deutsch)
zweite Muttersprache (deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilinguales Target
Migrationshintergrund (nicht in Deutschland geboren)
Geburtsdatum - Tag

Geschlecht

Geburtsdatum - Monat

Geburtsdatum - Jahr

Geburtsgemeinde (West/Ost)

Familienform bis zum 15. Lebensjahr
Geburtsdatum Mutter

Geburtsdatum Vater

erster Auszug aus Elternhaus
Haushaltsgriindungsmonat
Haushaltsgriindungsjahr

Auszugsmonat aus Elternhaus

Auszugsjahr aus Elternhaus

—_—— e~~~

Geburtsland Befragte/r (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Monat)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Jahr)
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4

Variable

p400070_g1D
p400090_gl1D
p40113m
p40113y
p403000_gl
p403030
p403070_g1D
p403090_gl1D
p40403m
p40403y
p406000 gl
p40603m
p40603y
p410000_gl1D
p410002_g1D
p41002m
p41002y
p410030
p410040
p410050
p413000_gl1D
p413002_g1D
p413030
p414000_gl1D
p414002_gl1D
p414030
p414100_gl1D
p414102_gl1D
p414130
p529000
p529001
p529101
p529102
p529108
p700010
p70012m
p70012y
p71202m
p71202y
p71203m
p71203y
p72802m
p72802y
p731116
p73111m
p73111y
p731702
p73170y
p73175y

Label

Geburtsland Mutter Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater Befragter (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehorigkeit Befragter (Monat)
Datum Erwerb der deutschen Staatsangehérigkeit Befragter (Jahr)
Geburtsland Partner (Deutschland/Ausland; bereinigt)

Alter Partner bei Zuzug nach Deutschland

Geburtsland Mutter des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Geburtsland Vater des Partners (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner, Datum (Monat)
Erwerb deutsche Staatsangehorigkeit Partner, Datum (Jahr)
Geburtsland des Zielkindes (Deutschland/Ausland; bereinigt)
Zuzugsdatum (Zuzugsmonat) des Zielkindes nach Deutschland
Zuzugsdatum (Zuzugsjahr) des Zielkindes nach Deutschland
Erstsprache/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)

Weitere Erst-/Muttersprache Kind (deutsch/nicht deutsch)

Beginn Deutsch lernen (Monat)

Beginn Deutsch lernen (Jahr)

Herkunftssprache ermitteln — bilinguales Kind, Gber Kind
Deutschsprachigkeit Kind (Autovariable)

Bilingualitat Kind (Autovariable)

Erstsprache/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Befragter(deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilingualer befragter Elternteil
Erstsprache/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache Partner (deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilingualer Partner
Erstsprache/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Weitere Erst-/Muttersprache neuer Partner (deutsch/nicht deutsch)
Erst-/Muttersprache ermitteln - bilingualer neuer Partner
Gewicht bei Geburt

GrolRe bei Geburt

Stadium der Entwicklung bei Geburt (Friihgeborenes)

Probleme nach der Geburt

Verlegung in Kinderklinik

Geschlecht Zielkind

Geburtsdatum Zielkind (Monat)

Geburtsdatum Zielkind (Jahr)

Datum erster Kindergartenbesuch (Monat)

Datum erster Kindergartenbesuch (Jahr)

Datum Einschulung Zielkind (Monat)

Datum Einschulung Zielkind (Jahr)

Datum Feststellung sonderpddagogischer Férderbedarf (Monat)
Datum Feststellung sonderpddagogischer Forderbedarf (Jahr)
Geschlecht Partner

Beginn Gemeinsames Wohnen mit Partner (Monat)

Beginn Gemeinsames Wohnen mit Partner (Jahr)

Geschlecht Auskunftsperson

Geburtsjahr Befragter

Geburtsjahr Partner
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4

Variable

t400000_g1D
t400030
t400070_g1D
t400090_g1D
t400220_g1D
t400240_g1D
t400260_g1D
t400280_gl1D
t405000_g1
t405500_g1
t40552m
t40552y
t405560_g1D
t405570_g1D
t405580_g1D
t405600_g1D
t405610_gl1D
t405620_g1D
t40607m
t40607y
t407000_g1
t41000a_g1
t41000a_g2D
t41000a_g3D
t41000a_g4D
t41000a_g5D
t410010_g1
t410010_g2D
t410010_g3D
t410010_g4D
t410010_g5D
1410020
t41010a_gl
t41010a_g2D
t41010a_g3D
t41010a_g4D
t41010a_g5D
t41012a_gl
t41012a_g2D
t41012a_g3D
t41012a_g4aD
t41012a_g5D
t414000_g1D
t414002_g1D
t414030
t700001
t70000m
t70000y
t700031

Label

Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Alter bei Ankunft in Deutschland

Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Vater: Geburtsland (Deutschland/Ausland)

Mutter der Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)
Vater der Mutter: Geburtsland (Deutschland/Ausland)
Mutter des Vaters: Geburtsland (Deutschland/Ausland)
Vater des Vaters: Geburtsland (Deutschland/Ausland)
Geburt in Deutschland oder im Ausland (bereinigt)
Befragter in Deutschland geboren? (bereinigt)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Monat)
Zuzugsdatum nach Deutschland Befragter (Jahr)
Geburtsland Mutter Befragter (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroBmutter mitterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroRvater miutterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland Vater Befragter (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroBmutter vaterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Geburtsland GroRvater vaterlicherseits (Deutschland/Ausland)
Einblirgerungsmonat

Einblirgerungsjahr

Partner geboren In-/Ausland (bereinigt)

Muttersprache (Anzahl Nennungen)

Muttersprache (Nennung 1, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 2, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)

Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)

Zweitsprache (Anzahl Nennungen)

Zweitsprache (Nennung 1, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 2, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 3, vergrobert)

Zweitsprache (Nennung 4, vergrobert)

Alter Spracherwerb

Mutter: Muttersprache (Anzahl Nennungen)

Mutter: Muttersprache (Nennung 1, vergrébert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 2, vergrobert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)
Mutter: Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)

Vater: Muttersprache (Anzahl Nennungen)

Vater: Muttersprache (Nennung 1, vergrobert)

Vater: Muttersprache (Nennung 2, vergrébert)

Vater: Muttersprache (Nennung 3, vergrobert)

Vater: Muttersprache (Nennung 4, vergrobert)

erste Muttersprache (deutsch/nicht deutsch)

zweite Muttersprache (deutsch/nicht deutsch)
Herkunftssprache ermitteln - bilinguales Target
Geschlecht

Geburtsdatum: Monat

Geburtsdatum: Jahr

Geschlecht



Appendix

Tabelle 4: (continued)

Kohorte

SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC4
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5
SC5

Variable

t70004m
t70004y
t700101_g1
t731101
t731205
1731206
1731255
1731256
tf32302
tf32311
tf3231m
tf3231y
tf3232y
tf3233m
tf3233y
t405000_g1
t405010_g2
t40503m
t40503y
t405060_g1
t405070_g2
t405080_g1
t405090_g1
t405100_g2
t405200
t40521a_gl
t40521b_gi
t40521c_gl
t40521d_g1
t405220_g2
t405230_g2
t405240_g2
t405250_g2
t40607m
t40607y
t414000_g2
t414002_g2
t414020
1414030
t414060_g2
t414100_g2
1414120 _g2
t42800x_g2
t42803x
t42804x
t700001
t70000m
t70000y

Label

Geburtsdatum - Monat

Geburtsdatum - Jahr

Geburtsgemeinde (West/Ost)

Familienform bis zum 15. Lebensjahr

Geburtsdatum Mutter (1)

Geburtsdatum Mutter (2)

Geburtsdatum Vater (1)

Geburtsdatum Vater (2)

erster Auszug aus Elternhaus

Geschlecht des/der Partner/in

Haushaltsgriindungsmonat

Haushaltsgriindungsjahr

Geburtsjahr Partner/in

Auszugsmonat aus Elternhaus

Auszugsjahr aus Elternhaus

Geburt in Deutschland oder im Ausland (bereinigt)

Land des Geburtsorts (kategorisiert)

Zuzugsmonat

Zuzugsjahr

Geburtsort Mutter (bereinigt)

Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

Mutter lebt in Deutschland (bereinigt)

Geburtsort Vater (bereinigt)

Vater: Geburtsland (kategorisiert)

GroRelternteil im Ausland geboren und nach 1950 nach Deutschland zugezogen
Mutter der Mutter im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
Mutter des Vaters im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
Vater der Mutter im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
Vater des Vaters im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
Mutter der Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

Vater der Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

Mutter des Vaters: Geburtsland (kategorisiert)

Vater des Vaters: Geburtsland (kategorisiert)

Einblirgerungsdatum (Monat)

Einbirgerungsdatum (Jahr)

erste Muttersprache (kategorisiert)

zweite Muttersprache (kategorisiert)

Beginn Zweitspracherwerb Deutsch

Hauptsprache bilinguale ZP

Hilfsvariable: Herkunftssprache Target (kategorisiert)

Mutter: Erstsprache/Muttersprache (kategorisiert)

Vater: Erstsprache/Muttersprache (kategorisiert)

Herkunftsland (kategorisiert)

Hilfsvariable: Geburtsland Mutter SU, TRK

Hilfsvariable: Geburtsland Vater SU, TRK

Geschlecht

Geburtsdatum: Monat

Geburtsdatum: Jahr
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Tabelle 4: (continued)

Kohorte Variable Label

SC5 t700101_g1 Geburtsgemeinde (West/Ost)

SC5 t731101 Familienform bis zum 15. Lebensjahr

SC5 1731204 Geburtsjahr Mutter

SC5 1731254 Geburtsjahr Vater

SC5 ts31203 Geschlecht des/der Partners/in

SC6 t405010_g2 Land des Geburtsorts (kategorisiert)

SC6 t40503m Zuzugsdatum Monat

SC6 t40503y Zuzugsdatum Jahr

SC6 t405060_ha Mutter: Geburtsort (harmonisiert)

SC6 t405070_g2 Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t405090_ha Vater: Geburtsort (harmonisiert)

SC6 t405100_g2 Vater: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t405200 GroRelternteil im Ausland geboren und nach 1950 nach Deutschland zugezogen
SC6 t40521a_gl Mutter der Mutter im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
SC6 t40521b_gl Mutter des Vaters im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
SC6 t40521c_gl Vater der Mutter im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
SC6 t40521d_gl Vater des Vaters im Ausland geboren und nach 1950 zugezogen (bereinigt)
SC6 t405220_g2 Mutter der Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t405230_g2 Vater der Mutter: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t405240_g2 Mutter des Vaters: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t405250_g2 Vater des Vaters: Geburtsland (kategorisiert)

SC6 t40607m Einblirgerungsmonat

SC6 t40607y Einbirgerungsjahr

SC6 t407000_g1 Partner geboren In-/Ausland (bereinigt)

SC6 1413020 Alter Beginn Deutschlernen

SC6 t413100_g2 Erstsprache/Muttersprache Mutter (kategorisiert)

SC6 t413120_g2 Erstsprache/Muttersprache Vater (kategorisiert)

SC6 t700001 Geschlecht

SC6 t70000m Geburtsmonat

SC6 t70000y Geburtsjahr

SC6 t700101_g1 Geburtsgemeinde (West/Ost)

SCé t731101 Familienform bis zum 15. Lebensjahr

SC6 t73120y Geburtsdatum Mutter

SCé t73125y Geburtsdatum Vater

SC6 tf32311 Geschlecht des/der Partners/in (LAT)

SC6 tf3232y Geburtsdatum (-monat/-jahr) Partner/in (LAT) (Jahr)
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A.5 Release Notes

Die Release Notes dokumentieren Veranderungen der vorliegenden Datenversion gegenliber
der jeweils vorgangigen Datenversion. Sie enthalten Hinweise auf relevante Anpassungen bzgl.
der Datenedition sowie auf bekannten (und ggf. behobene) Probleme bzw. Fehler in den Daten.
Die (tages)aktuell gepflegten Release Notes finden sich auf der Webseite als Bestandteil der Da-
tendokumentation (siehe Kapitel 4.1).

%% NEPScomp - RELEASE NOTES
*% Hinweise und Aktualisierungen fir Version 1.0.0
*% (doi:10.5157/NEPScomp:SUF:1.0.0)

Erster Release:
- ausfihrliche Informationen zur Vorbereitung und Handhabung der Daten sind im
*Datenmanualx auf der Website von NEPScomp zu finden

Allgemein:
- bitte melden Sie Probleme mit den Daten oder (vermeintliche) Fehler jederzeit
an das Forschungsdatenzentrum (FDZ-LIfBi: fdz@lifbi.de) -- vielen Dank
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